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Der grosse Krieg 

Nochmals das deutscheMoratorium 

A^'ir koiiinifn tiO(.:1hiuü's aail" (lie Frag«. deíí 
aiigebliclicn deiitedien .Moratoriums ziu- 
rück, weil sic wiclitig í^'euiig ist, eiiifíeliend 
(íroilíTt z-.i werdcu. Bildet docli dii; Ta.<- 
sa,i;Iie, dali Deusteliland ohiie Moratoriuiu 
aufekoiiiiiieii koDtit", eiiieii Sieg' auf finaii- 
.zielloiu (rcbiete, dor sich dein Siegv. der 
deiitsclioi Ik'ei'e würdig znr. stellf. 

koiineii Ivoutt; ieststelleii, duB die Fi- 
iiazkralt dos stol»»!! Albioiis, vou der seit 
niivo]'denkli( lipv Zoit die Sage giiig, sic 
.sei die. er.ste dei' Welt, jaininerlicli zii- 
íiaimiKuigebrocdien is" uiid daiB Fiankreich, 
das sieli slet.s biüsíet", dcn- reiclisle 
líaiikirr dei- Krd;' zu st'in, ein iiach trau- zu 
rigeri>s l-'ia.sko iii seiiun* Fiiiauzpolitik er- 
lebl:. Iiíil. Beide Slaateii liaben .Moratoriiini 
01-las'seii, i.)e;itsi'hland iiiclit. .\bor aucli 
RulMaiHij Italieii, die Halkanlander, Oester- 
reic.li-lJiigai-ii, Sfliweden, Portuga] habeii 
^loratorieii eiiasf:e]i uiid so ist uiiíer dcii 
europaiselieii Stuateii gíyade das l);'uts€he 
Keieli das láiizige, iii welcliem die Zah- 
iuiigeii aiiiVeelit erhaltoii hle.il)Cii. D<t 
Sati: ,,()rgauisatioii ist al!e-<" wird liier 
11111'so gliiiizencr biíwieSeii, ais es eine Tat- 
Ka,clie isl-, daü' iiii-geiiJs auf der Welt in 
Friedens/.eiten Haudel. imd Industrie und 
uiit iliiien das Kapital angestreiigíer ar- 
beiten ais iii DeutsíJldand. 

üebei' diis Moratoriuiu ist SHdir \ iel ile- 
battiert wordeii. Zahlreiche Simmeii liaS 
tíMi sieli erliobcn, welohe &3iuen Erlaii ge- 
bieteiisfli l'ordí>rteii. Aber, wie wir der 
15erlitu'.r „Taglicli6n Uundschau" eutueh- 
iiieii, liatte die Tíeielisbaiik vau Anfaug aji 
uns init HewuJ.it in diese;i "\Veg vollstáii- 
dig abgescliiiitteu, indein sie zti dem ver 
lialtiiisníaiiig uicflrigeu Diskioiit vou tí Pro- 
'/ent (dic ÍSaiik vou Englaud forderto 
gleiehxeitig 10 Pi ozent iiiid die Bank vou 
Franki-eieli diskoutieite übeidiaupt niclil. 
!). Red.) das gesainte, uugelieure Wcchsel- 
inaterial, das iiir infoige des Krieg-sausbru 
ches ziistrõnite, wllig auíhaliuí. Spater liat 
der Handelsníinisíer Sydow es olfeii aus- 
gesprochen, daB ein allgemeiues ^Víorato- 
rium den Zusaímnenbmch uiiisji^')- gaai/ien 
iWiitschalt bedeute; es inuíJte mr Ver- 
hütiing uuhaltl>arer Zusláude bo durch- 
locheit werdeu, dafi cs nur scliad6t, aber 
jiichts nützt. Ein derartiges „durelilõcher- 
tes" ]\Ioratorium liafc bekanntlich íJuglaud 
gesuliaffen und hat nmi lunter deu verhee- 
renden Folgen dieser,^IaÜ!ialime zu leiden. 
Selbst die ersten Londouer T)iskout]iáu.ser, 
eheinals als; „Sãulen dos '\^'elthandels;' lie- 
üeichnet, sind dcrai't erscliüttert, daíi die 
Jiegicrung stützend eingreifen niulite. In 
London werden keine AVech&er nielir a.k- 
zeptiert, aucli uíclit gegen Konnossiameute 
und bestiitigte Ki editc. In Berlin dagegen 
í^txíin (tie Keiclisbank unerscinlítert, und 
<lou Kre litbaukeii strüiuen iii grofierMen- 
ge wiedcr Dej-iositen zii, kurz, es heben 
sich ln(;r diií finanzielleu ^"erhaltnis'se iii 
selir vorteillifUter Weise von den Zustiin- 
de-n ab, di(> —■ iu jedenralls nocli stark' 
geuiilierts-r I''üi-ni — aus London gcnieldet 
werdeu. Die von dem deufcscheu Bundesrat 
getroffejien gesetzllehen Anorduuiig-eu 

geeignet, dic Schádeu eines Morato- 
den Kreitbílanken istrõmen in groBor Meu- 
wahrzunelnucn. Er liat nániliidi bestiiumt, 
daJJ das Gericlit deui ScbuMner eine 
Jioelistens idreiniona.tliolio |Zaliluugsfrist 
zubilligen darf, wenn die Lago des Schuld- 
ners 'dies reclitfertigt und wenii die Zali- 
luugsfiist dem Olaubiger íiicht eiueu uu- 
,vei'haltuisinaBigeu Naeliteil bringt. Not- 
wendig- war wegeu der .Vuslaudsmorato- 
rien elu sogeuanutes ,Cí e ge n m o r a. t o - 
rium. Der Bundesrat beselilol.i in seiiior 
8itzuug vom 7. Aug-^ust, auslaiudischç Foi'- 
derungen gi-uiidsátzlicli von der G-eldkUiS- 
machung ini Inlande auf Alouate auszu- 
sclilieBen, soweit cs sicli uni Ausprüclie 
liaudelt, die vor dem 31. .luli 1914 eutstau- 
den sind. Dor Reicliskanzlei* soll ermüch- 
tigt seiu, Ausnalimen vou dieser Vorschrift 
und zwar sowóhl für gànze Liinder ais 
aucli für eiiizelue Fãllc zuzulasisieu. Keine 
Anwendung findet die Suspeiidierung der 
Forderungen von Auslanderu auf solclie 
Auslander und ausláudisclie Betiiebe, die 
iu Deut-'i'Iiland 'ibreu Sitz haben. 'Der 
■H.eicliskanzler soll aber Ausnahmen vou 
dieser Vorschrift zulasseii dürfen, iusovveit 
auslandische Staaten die doi*t aiisilBigeu 
Deutsclien vou der GeltendmacUuug ihrer 
lleelite aussielilieí.!eu. Die auf vorlaufig 8 
Moiiate, d. h. bis 7a\u\ .'51. Oktober, eidas- 
sene MaBrege] kauii im Bedarfsfalle ver- 
laugert wei-den. Die A'eiordnuug btirulit 
auf dem (íedankeu der (legeuseitigkeit. 
Da aber am Tage der Buudesratsitzuug 
'am 7. .\ugust eine geuaue Keuntuis der 
j\íalJrc''gelu andei-ei- Slaateu iiocli niclit 
miigliidi war, so uui(.it(! der Bundesrat das 
,,(ieg('umorat.ürium" auf das gcsamte Aus- 
iand erst.rerken uiid dafür dem Beichs- 
kanzler diií Belugiiin vorbelialteu, iiaeh 
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]\lal3gabe dei' bekauntgewor^Ieuen (leseiz- 
gebung der einzeluen Lander Ausnahmen 
zuzulassen. 

Vielleicht i^t <Ue&es giaiiiz selbsí:verstãn i- 
liche Gcegeunioratoriiun dej* A.nlai3 zu dem 
iminer wiedei-liolten Aultauclien der Be- 
hau})tung'', Deutsdiland habe ebenfalls ein 
Moratorium erlassen. 

Die Ausrüstung der Franzosen. 

Dai3i es auch diesmal wioder 'mit der Aus- 
liistung der l^^anzosen reclit übel bestellt 
sein muí3, gehfc aus allen Nachrichten her- 
vor. Die Behauptungen des Senators Hum- 
bert und anderer einsichtiger Frainaosen 
sind also durchaus nícht übertiieben ge- 
wesen, wie in den létaten Tagen vor dem 
Ausbruch des Krieges die Regierung 'durcli 
ihre Presse glauben machen wdllte. Man 
erinnert sich aus der g-jTifien líede des ge- 
nannten Senators gewiG noch der fehleu- 
den Stiefel. Nuri, bei der Mobilnia^ihuug- 
wuixlen die Eeservisten aafgefordert, dau- 
erliaftes Schuhwei-k mitznbring'en, das voiu 
Staate 
gewiô 

vergiiitet werde. Das sprieht gaiiz 
nicht für die franzosische Heeres- 

verwaltung! Die Folg-e war, dali viele von 
bei Mühlhausen, also iu <leii alleiersten 
Tagen des Krieg^es," gefangeue IVauzosi- 
pclie Soldaten Pantofíel uud Hausscbiilie 
tnigen. Ofíenbar war ihr Zivilscliuhzeug 
d,en ,'\nstrengungeu der Marsche uielitge 
■wachsen und hatten sioli iu Wohlgefalleu 
aufgelõst. iWie mag es iu dieser Bezie- 
himg lieute stehen, .nachdem Hündei-ttau- 
sende den berühinteu Dauermarseli von 
Belgien "bis Paris zui-ückgelegt liabeii luid 
inüwischeu wáhi^end Btehw-erer Regeiitage. 
din^eh das Gelânde gestapft siiid? Offeiibar 
nocií trostloser. .AVii^ aber soll eine Annee 
márschieren, die keine Stiefel liat. 

Jíoch der Jammer besehránkt sich nioht 
auf die Schulie allein. Es fídilt auch aii 
feldzug-smaBigen Unifonwu, au Lederanig 
für die Pferde und natürlieh noch an vie- 
lem mehr. Aus ]\lülilhauseu berichtet ein 
AugenzeugG: „"Ein gaaizes íi-;iuz.!)HSches 
Armeekorps' hatte die Stadt passieil. Eine 
Abteilung" Husaren kam aucli dui-cih den 
Kronenweg. Hiei' s-iud wir, iiier bleibcji 
wii-, erklaren sie; jetzt g^elit es nacli Ber- 
lin; der Kaiser wird .sieine Koffer packen 
niüssen. Es waren Irische .lung'en, steck- 
ten aber in mis'erablen Uni forme n 
und hatten zerlumptes Sattelzeug, 
ersetztteilweise dur ch Strioke." 
Und so wnu'den die armen I^eute in die- 
Sehlacht g'eschicktl 

Vom serbischen Kronprinzen. 

Belgrad 'genieldet iWie dei' „Zeit" aus 
wirtl, begegnete kürz vor dem Xriege der 
Hauptmann Dusan Petrowitsoh, der Bráu- 
tigam von Ludmilla von Hartwig, uner- 
wartet dem Kronprinzen Alexaiidei' niit 
seinei' Braut. Der Haujitmann olirfeigte 
den Kix)nprinzen und warT ilm die Treppe 
hinab. Schon beim Ableben des russisclien 
Gesin 'y ')\ Tlartwig gingen Gerüchte 
daíJ der Kronprinz mit Fraiiüein von Hart- 
wig nãheiKí B(íziehungen unterhieíte. — 
Sb wnxJ (fie Dynastie Karageorgewitsch 
von dem Offizierskorps behandelt, das 
ihnen <lurch Meuchelmord auf den Thron 
verliolfen hat. Man kann 'nicht sagen, dafi 
ihr unrecht gescliehe! 

Wie es in Se2gien zuging. 

Ais Betriebsleiter der Filiale Brüssel der 
Osnabrücker Firma G. Kroniachrõder, Gas- 
niesiser-Fabrik, hatte ich Gelegenheit, das 
über alie. Mafien wüst,e und rolie Ver- 
lialteu eines 'groBen Teiles der Bevolke- 
rung von Brüssel und Antwerpeu zu be- 
obachten; im Nachfolg-enden gebe ich eine 
geuaue Schilderuug meiuer Erlebuisse, iu 
der líoffnung, daB diesélben zur 'Auflil'!- 
rung- ein wcnig beitragen. 

Am Sonntag', deu 2. August wui'de iu 
Belgien die allgemeine Alobilmachung be 
kannt^ und ich ordnete aus diesem Grunde 
meine Angelegenheiten uud die einigvr 
deutschen Freunde, die ebenfalls wie ich 
sclniellstens Belgien verlassen muBten, tutu 
bich in Deutschland m stellen. Erst am 
Mittwoch Xachmittag ging- ich in die Stadt 
und sa.h dort, daB der Põbel bereitsi grãB- 
liche Verwüstungen angerichtet hatte. 
Das groBe Ijokal Poyal ■ war im Innei'n 

jâudig zertrümmert; nicht ein einzi- 
ges Stüclvwar heil geblieben. Uebei-all, wo 
ein deutsches Lokal oder ein dtílutscher 
Besitzer vermutet wurde, sali ich das 

lei«he Bild der Zerstorung'swut. Die 
Gendarmerie war nicht inistande, Einhalt 
KutUn, gab sich auch nicht sonderlicheíMü:- 
he. Ini Gafé „Continentar', das ebenfalls 
zerstort wurde ^md das eineri schon 40 
lahre in Belgien wohuenden, jetzt 72-]'ah- 

Doutscíwm gc]iõi't, wurde der alte 
Manu an den Beinen gepackt und mit dem 
Kopr über das Pflaster geschleift. In 
der Rue de Pierre wohiite ein- Bekaunter 
vou niir, ciu Vlaiulauder uauKjiis Deckel, 
der eine grol.í* 
cr zufallig niclit 
nach 2 Stunden 

Metzgerei dort betrii^b. Da 
zn Haiise wai', kam icli 
wieder und erfulu' von 

seinen Leuten, dafi der Geuaunte mit sei- 
nem eigenen Schlachtmesser abgeschlach- 
tet wòrden sei. Man hatte ihn für eiuen 
Deutschen gehalten. Der Anblick der Stra- 
fien und der venVüsteten Lokale und Lã- 
den war furchtbaj\ Um 11,49 Uhr fuhr 
ich nach Antwcrpen, um von dort über 
Holland nach Deutschland zu reisen. In 
Antwerpeu angekonnnen, liatte ich Zeit;. 
mir die Stadt anzusehen; auch hier sah ich 
das gleicha sdire<!;klicho Bild der Zerstõ- 
rung. Der „F!rankfurter Hof" wurde voll- 
stiindig demoliert; nicht ein Fenster blieb 
heil, gesclnveigfe denn ein Stück Mõbel. 
Viele Kaffoeháuser boten den gieichten 
Anblick. Auf den Strafien uud in (leu Hâu- 
sern wurde eifrig nacli Deutschen gtesucht. 
Ich knüpfte in eiriem Lokal ein Gesprácli 
in íranzosisther Spraclie-mit dem Kellner 
an; derselbe híirte jedoch an meiuer Aus- 
sprache, dafii it h Deutscher sei uud wani- 
te mich. vor einigt-n Bíirgprwehr-L;'uten 
a.m Naclibai-íisch. Kachtis 3 Uhr wurde da,s 
Hotel geschlovssen uud ich g'ing zur Bahu. 
Dort stelltei) uiicli meiiu' Tisfhgeiiosscn 
uud lrag1( n iiach uieiner Naáonalitrit. Ich 
gab mich lür ciiieii Hollaiider aus, dies 
wurde alier iiicltt gegiaubr 'uid iiudii ' Pa- 
))iere eiug'i>sehen. Ais luan micli ais Deut- 
schen e;'kauut hatt;.', wurde ich v(a-lj:dtei 
uud mitlels .Automobils forttraiisportieri. 
Ic.h war glückliciiei"weise oliir' Wafíeii 
uud hatte ais ^lundvorrat eiuiue Fier in 
der Tasche. liii Automobil salÒMi zwci 
Kerle mit Revolvem in der llaud und 
auf dem Trittbrett staiid der Dritti' und 
fuchtclte stiindig mit der Wafle. Ais ich 
iiun eine kleiue Beweguug inaehte, luii 
die Eier in meiner Tasch,' vor Zí rdrücfken 
zu schützen, wurde iiiir «-rolfuet. dafi ich 
sofort erschosseu würde, falls ich mich 
noch einnial rühi'e. Aus deu Ges])rache.u 
orfuhr icdi, dafii ich ersehossen werden 
vsolle, da nuMi niieli ais Spioii verhafter 
hatte. 

l.eh war {laher sehr ül>.'rraschl und 
glücklich, ais ich in ein (JeíaugMis ge- 
bi'aeht uud nicht sofort erschos:-en w ui'dí\ 
leh wurde doilselbst unlexsuchl uud da- 
ich keiuerlei "Walfeu 1k;í mir rrug, uiit 
andei'en Deutsehen iu Zvdle g.>s])errl. 
Die anderi^n wai\'n se^hon ciiiiui', 'i^ig';? in 
Haít uud wir wufiíen iiielit, was mit uii 
gesc-heheu würde. Ein .Arzt kam und Iragt 
uns nach unsemn Belinden; auch wurde 
uns &chliefiJidi etwas vm Esseu ged)racht 
Ganz plotzlichjabends kam der Befehl, dafi 
wir unsere Saclien packen sollten; daim 
empfingedi wir unsere Papiere und uuser 
Geld \neder. Nochmals mufiten wir den 
Namen aufgeben und beim Heraustreteu 
aus dein Gefãngins wuixlen uns nochmals 
die Koffer und die Papiere abvcrlangt. 
Kaum wai' dies gescheíien, so bekamen 
wir von liinten Sitõfije und wurden vorge- 
drángt, sodafii esi nm* .Wenigten g^elang, we- 
nigstens Papiere wid Geld wieder zu be- 
kommen. Nun wurden mr zum Zentral- 
balinhof in Antwerpeu gx3schafft und nach 
Holland abgesclioben. Auf dem Wegte zum 
Balmhof sah ich die entsetzlichsten Ver- 
wüstungen, sali Tote, Venvundete, Ver- 
stünraielte, die dem Pobel zum Opfer ge- 
fallen waren. 

Endlich kamen wir nach M a a s t r i c h t, 
u n d h i e r li o r t e n unsere L e i d e n 
auf, denn hier wurden wir be- 
stens verpflegt uud dic Kranken 
u n d Y e r w u n d e t e n, d u e n i n B r ü s- 
sel und Antwer])en die Kranken- 
hau s 0!• v er wi, es e n av are n, w ie d ei' 
in d i e Ho s p i t a 1 er gebracht. Im 
Eisenbahnzug hatte ich Gelegenheit, ver- 
wundete Deutsche zu sehen und zu spre- 
chen. Die Lente waren teilweise entsetz- 
licli 'zug^eiichtet. In Maastricht wurde dann 
noch ein totes Kind abgegeben. Ich kiinnte 
noch viele, viele Einzelheiten berichten,, 
glaube aber, dafi es g:i'migt, 
welclier Geguer der Belgier 

um zu zeigeu, 
ist. 

Telegramme, die uns 
reichten 

In Buenos 

nicht ei*« 

folgende Telegranime 
Aires trafen über X(!w York 

ein, die eiitweder 
nicht nach Brasilien weitf^rgvgeben, oder 
aber hier unterschlagen wui'den. 

Xew York, 9. Sept. — Es wird iumier 
wieder versichert, dafii in deu m(;isten. 
euglischen Kolonien eiiu; sich 
iunuer mehr verschàrfetide Agitation 
g o g' e n E n g 1 a n d sich bemerkbar 
macht. Nach dieser \''ei'sion hat die eng- 
lische llegierung' an ihre Verti^eter im 

bündige Auslande Befehle gegebeu, sol- 
cho Nachrichten zu verhidmlichen, um "die 
õffentiiche Aleinung niclit zu beunruhigeu. 
Fast alie deutschen Staatsangehíirigteu sind 
aus den euglischen Kolonien ausgiewiesen 
worden, unter der Anklage, dafii sie Er- 
hebungen dor Eiugieborenen veraiilassen. 
Die geheimen Ges( llschaften ludiens ma- 
chen bedeutende Propaganda, uni eine 
grofie Bevolutiou zu \'eran]asscn, und mau 
ist davon überzeuat, dafi- der defiuitive 
Sieg ("ter Dínitscheu übei* die Franzosen 
das Signal zum Beginn des Kampfes sein 
weríle. Dit> Asiateii verstidien, (laB, wenn 
sie diese (lelegeuheit verstreichen lassen. 

um ihre Unabhangigkeit vom britischen 
Joch zu erlangen, sie wohl nienuvls wie- 
derkehren wird. Die, englisehen Zeitungen 
enthalten sich aller Kommentare. aber 
mau weifi hier, dafi im Gebiete der A^er- 
einigten Kõnigreiche groBn; Unruhí; 
herrsclit. 

London, 9. Sept. — Hier ist ein Tele- 
gramm aus Wellingten, dér Haupi stadt 
Neu-Seelands, eingelaufen, in dem es 
heifit, man kenne dort den Aufeuthalt der 
deutschen Ki'euzer ,,Scharnhoi-st", „Gnei- 
senau", „N'ürnberg", „Sitettin" und „Em- 
den" nicht, die einen Teil des deutschen 
Pacific-Geschwadere bildeten. Deren 
Aufeuthalt im Pazifischen Oz.ean ruft in 
Neu-Seeland und den anderen Kolonieíi 
der Südsee grofije Aufreg'ung hervor. 
(Die „Emd©n" hat inzwisclien an-der ost- 
indischen Küste ihre Visitenkarte 
geben. D, lied.) 

Meldungen aus Wien. 

I']iiH> Aiizalil iu Muuehen lebender Eng- 
landcr übermitLelte dor) dem Roten Kreuz 
einen (íeldhetrag mii eiuem Begleitschrei- 
lieii, worin die Spende ais- Protest g^egen 
du- selimaelivolle Politik uud erniedrigen- 
de An der Kriegsführung Englands er- 
klilrr wird. 

liir Lord Kitchenei-s neue Armee von 
õOO.OtK.) Manu. die ei- in kürzester Zeit be- 
1 eití'usiellen verspracli, meldeten sich 
seit Be ' 

Der 
klaut 

abge- 

niiin (U-s Krieges 75.000 Manu. 

sicn 
uiiwiu'<lige 

'Irzbischof vou Rio de Janeiro be- 
iu schãrfster Weise über die 
Behandhmg, die ihm von sei- 

If-n der Franzos<'n aiilàBlich seiner Dm'ch- 
reise in >Iarscille zuteil wurde. 

i:in gefangener híiherer serbischer Offi- 
zier auliei-te sich folgendermafien: Li den 
Ivrieg muliite icli zieheu ais Offizier; dafi 
wii' ITu' eine ungerechte .Sache kâmpfen, 
wis.sen mit mir huiiderttausende mehier 
I.andsle.ute. Dais. Volk war',-zu sehwach,, 
die Terroristeu wí-g-zuleg^en; der Zustand 
der .Armee ist sehr schleclit. Munitions- 
niangel selir gi'ol.ii. siieziell l>ei der Artille- 
rie ist die Muninon bis zu 80 Prozent wert- 
líj.s, Die nenen Gescliürzü halxm überhaupt 
keiiic Muniiion. 

D;'r gefangeue und spíiter seinen AVun 
(h n in Krakau erlegene russisclie. General 
Waiuiowsky hat seine gesamte einige tau 
síjude Rubel I>etragende Bai-schaft dem 
0<3steiTeichisciien Roten Kreua vermacht. 

Die Pariser „Humanité" selmeibt: Die 
Deutschen sind schon lauge auf franzo- 
sischem Boden und keine engdische und 
keine belgische Hilfe iialt sie auf. — Es 
war unmeiischlich, uns mit unrichtig-en 
Siegesdei>eschen abzufüttern, ais die Fi-an- 
zosen bereits in voller Rückzugsflucht wa- 
ren. 

Die Pariser Ausgabe des „Xew York 
Herald" bezeichnet es ais eine moralischo 
Niederlage Fl-anki^ichs, dafi die „Press 
Association" sãintlicdie franzosische 
Kriegsbulletins nur noch mit Vorbehalt 
und unter Ablehnuug aller Verantwortung* 
bring-e. 

Nach der sehroffeii Abwcisung' russi- 
scher AVerbungen um die Hilfe Rumaniens 
hat nun auch der Kõnig" der Bulgareu te- 
legTaphisch seine Symi)athien den Regie- 
rungen in Wien und Budapest — seineni 
zweiten A^aterlaud - ausdrücken lassen. 

Pessimisteu, die-'dem Ausgange des 
Krieges sehr ske])tisch entgegensahen, ge- 
ben nun zu, dafi an dem endgültigen Siegu' 
miserer Trupin-n gar nicht mehr zu zw<,'i- 
felu sei. Die .AVelt staum? l>ewundernd. dai.ii 
die ,,inuerlich so Zierrütiete" Alonarchie 

Alobilisierung an wie vom Augenblick der 
ein eiuheitlicher Kolofi dastehe. 

Der Zar anderte den Namen St. Peters- 
burgs in Petrograd um, in der Hoffnuug, 
dafi die Deutschen diese Siadt niclit fin- 
de n würden. 

* * 
Die neuesten Tfelegramme, insofern sie 

den westliclien Kriegsschauplatz betref- 
fen, befassen sich auffallig mit Verdmi. 
Der berühmte rechte deütsche Flügel wãrd 
nur im A^^orübergehen erwahnt und auch 
über das Zentruui wird fast nichts gesagt. 
Imraer wieder kehren die Berichterstatter 
zu Vei'dun zuidick und aus eineni etA^'as 
uiívorsichtigen 
dafii 
gert 

Telegramm (>rsieht maii,, 
diese ungeheure Fbstung' ganz bela- 
ist: „Die Deutschen halteii die Be- 

lageriing: von A^erduu aufrecht, sie werden 
abei- bestandig zunickgeschlagen." Damit 
haben die Franzosen zugegiebeji, dafir die 
deutschen Nachrichten, (lie schon vor 
einer AVoehe von der Belagerungi A^erduus" 
sprachen, die AVahrheit sagten, und damit 
ist auch der langsame Gang' der kriege- 
rischen Ereignisse erklart. Es handelt 
sich nicht um eine offene Feldsclilaclit, 
sondem um einen Festungskrieg', der mit 
der Uebergabe A^erduus sein Ende finden 
wird. AVeim die Fi'anzosen stai'k genugi 
waren, den Dcutschcn iwch im offeiieu 
Felde di(.^ Spitze zu ^ieten, dann würden 
die letzteren ihre, ganze Aufmerksamkeit 
nicht einer F^-stung zuwenden, die an und 
für sich. ein He-r bedííUtet; die Belagerung' 
einer Feste ist nur dann míi.íílieh, Avenn 

die Tru])])en, die sich aufierhalb iliresl 
Fortsgüitels befinden, den Belagerern; 
nicht luelir gef/ihrlicli werden kíjnneu, uud 
so haben die Franzosen durch das Einge- 
standnis, dafi \'erdun absolut belagert ist, 
verraten, dafii man die l"\'ldschlaclit an der 
Aisue ais erlcdigt l)et-rachten kann. — Das 
obeii zitierte Telegramm gibt uns ato 

das Belage- 

schnell ge- 

noch den (h'und an, warum die deutschen 
Heere zum Stillstand gekonnnen sind. Dio 
lestuug A^^erdun hat einen Zei'nierimgsriiig 
von ca. 120 Kilometer luirl man kann ihre 
Besatzung, da die ganze fraiizíisisciie 
Lothringen-Armee in ihr Schutz gesucht 
haben dürfte, getrosl auf 200.000 Alaim 
veranschlagen. Diesem an sich gewalti- 
gen Heeiv müsstm die Deutschen eine 
dreifache Ueberinaeht gegKmüberstellen^ 
denn anders ist ein erfo]gT<'icher .Uisfall 
nicht zu verhindern. Sind aber 500.000 
bis 600.0(X) Alann l>ei Verdun zmückge- 
lassen,dann konneii die Deutschen nicht 
mit der übrigen St]'eitkraft weiter vor- 
rückeu, inn eventuell auch noch Paris zu 
zernieren; das kaim nur dann gesehelien, 
wejin Verdim gefallen und 
rungsheer fndgjciworden ist. 

Die deutsclie Nachricht, die nun durch 
das franzõsiselie Tele^ramin bestatigt 
wii'd, stellte den baldigen Fali der Fe- 
stimg in AuÃSicht, aber ti\>tz alledem diu*- 
fen wir uns darauf gefafit mach(>n, dafi dio 
Belageruugi noch mehrere Tage dauert. 
A'^erdim ist nicht Lüttich, nicht Namur und 
nicht Maubeuge — diese waren alie sehn 
starke Festungen, alier sie halten mit Ver- 
dun keinen Vergleich aus wenn \''er- 
dtm nach einer zw^eiw-oehentlichen - Bela- 
gerung' fãllt, dann ist sie sein 
f allen. 

Nach dem Gésagten müssen wir anneh- 
men, dali die gax)fie Feldschlacht an der 
Oise und der Aisne bereits gewonnen whu- 
de, und zwarain 24. d. Monats. Seiftliesem' 
Tage haben die offiziellen Quellen aufge- 
hort, Nachrichten zu verl)]x^iten und von 
diesein Tag-e an üatieixju auch die jji-usf- 
sischen Erfolge" an der schwer zu kon- 
trollicrenden galizischen Grenze. Wie an 
dem Tage, ais die Franzos^en die Schlacht 
bei Metz und den Vogesen verloren, 5 Mil- 
íionen Russen an der preufi. Gi-eiize auf- 
tauchten, so ist dieselbe Russenmasse jetzt 
an der galizischen Grenze in Erscheinung) 
getreten — fünf runde Millionen, kein 
iManii melu' und keiner weniger — diesea 
Mal aber mit dem Untei-sclíiede, dafii sie 
nicht wie damals vor sechs AVochen von 
Kuropatkin, sondem von dem Zai'en selbst 
angxjführt werden. Vom Váterelien in Per- 
son — da schlag einer lang' hin ! AVenu der 
bedaueriisweite Manu hinter seinen Trup- 
pen einhermarechieite, dann wiiren es 
nicht mehr fünf, sondem — da eine Null Ja 
die vorgehende Zahl verdoppelt — fünf- 
zig Millionen Mann, jetzt sind es aber, 
da er an der Spitze marschiert, niu" 
0,5.000.000.000! Alit solchen AliircUeíi ist* 
doch kein Eindruck zu macheiv; "" 

* * 
A111 st61'dam, 29-'Der hiesig'c Korres- 

pondent des ^rüiíer ,,Lokalanzeigei's" 
erklai'te, úajyiih' Frankreich erst nach 
einiger ^-it entsch(>idende Resultate er- 
wartet werden kõnnen. Die \''ej"luste der 
deutschen Truppen sind ungeheuer grofi;, 
aljér diejenigcn der Verbündetcii sind noch 
gTofier. 

Antwerpen, 28. Der Typhus gras- 
sieit heftiginden deutschen Regimentern, 
dio sich in der Umgcbung' von 'Brüssel 
befinden. Hundei-te von Todesfãllen sind 
bereits zu verzeichnen gewesen. (^^'ir 
müssen mis wirklich Avuudern, wie aus- 
giebig das Xjexikon der Gemeinheiten und 
Verleunidungen der Gegner des Deut- 
schen Reiches ist. Wohl ware es ihõglich, 
dafi. iu eineni von schweren Kami)feu 
heimgesuchten Lande, in wtdchem nichts 
für <lie Hygiene gietan wird, der Typhus 
in einer Arniee ausbricht, aber wir moch- 
teu das doch hier in Zweifel ziehen, be- 
souders da erst vor einigen Tágen ge- 
nieldet wurde, die Cholera mite in deu 
Reihen des õsterreichisch-ung-ainschen 
Heeres. Den Belgiern ist wohl zuzutrauen, 
dafi sie Cholera- und Typhus-Bazillenkul- 
ttiren den Deutschen und ihren Bundesge- 
uossen aiiplizieren, wo sie es luu' 
irgend kõnnen, danach haben sie sich wãh-, 
rend des Krieges betragen, trotzdem hal- 
ten wir das Telegramm doch nur für eine 
boswillige Erfindung, um glauben zu ma- 
chen, dafi die deutschen Streitknifte sich 
verringern). 

Paris, 29. Eine offizielle Alitteihmg 
der llegierung vom 28. al>eiuls 11 Uhr 
sagt: Das Kommando des linkeh Flügels 
der A^erbtuideten teilt mit, dafi derselbe; 
sich hi güustigen A^^eiiialtnissen l>efindeí. 
m Zentrum hielten die A'erbündeteu 

iieuen und sehr heftigen Angriffen der 
Deutschen mit Erfolg stand. Anf deu Hõ- 
heu der Alaas wtu'de weiter vorgerückt. 
(AVoliin?) Bei AVoevre wurde der Kanipf 

von NTebel unterl)roclien. 
(?) Auf dem rechteii Flügtd iu Lothrin- 

en imd in den A'ogesen ist die l.age un- 
verandert. (Dieselbe Litauei wie gestern, 
vorge«tern und die übria-en Ta.ti-e.) 

0 
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Serbischer Truppentransport 
Admirai Anton Haus^ 

Marinekommandant u. Chef der õsterr. Marinesektion 

Ueberquerung des Donaustromesj^auf Luftsacken 

Bilder von der õsterreichtschen Armee: Pioniesübun gen. 

Lo 11 (Io II, 28. Dio frair/osische Ttegio- 
ruiií; luil ciii I)ekr'í't crlasseii, iu dein sie 
jede I!i'S|)reeluuif^- der krie^nírischeu Opc- 
ratioiKMi st reiiiistens verbictet. 

Lo 11(1 0 11. "28. Dor iMíkanuto vussischo 
Sclirifistollor .Ma.xira Ci0i'ki,j hat sicli ais 
'Kj'iefi'slreiwilli^er j;ciael<let imd bofindot 
sich biToits ii) (laliziicn, wo v.v .uogoii dio 
.üesl-on oiclior k-un|)l't. (l)(!nigeí;'oniil)('i' ist 
zu iHMiiorkoii. dal.i í;'1('Íc1i nacli dein .\us- 
l)i'Uoli dos Krio;4i's dor iiltcsie Solin dos 
lg'oii;tMiitoii Schrilrslollors sich iii líOrliii 
zuni Ki'i(\us;iionsi sixdlto mil dor Krkhi- 
ruiij;', os soi dí^' AA'unsoli soiiies iiii Aus- 
laiid \\*oileii(h'ii ^^■^lol's, dali oi" dio 
russisciio Barhaiei kanipfeii sollte. Der 
juufío Russ!' wiirdo '.'lil Daiik al\u'ov:ioson. 
ITiid iiuii soll C!oi'kij .■-:*llu'r. d.T inviu' vít- 
folfilo (Jorkij, scin .iissisoiios Hoiv. wio- 
derj^ioluiidoii liaboii!!!) 

lioiidon, 28. Aus Xiscli wird iiiit^ií'0- 
tciit, daü die Sorl); n dio tr.'h:r,i;'s/.itgc iii 
der Niilie vou S:'ra,ji'wo l)osorzt lialten. 
Die iii Belj^^rad hoiiiidliohoii sorbisoli.-n 
li^uppoii venriobrii di.' O. stíTroiohor aus 
ííiagabria uii;l .\d;i:uul.-i uud braohiei) 
ihneii. bedouhondo \'oiiusle boi. Ijotztoro 
;Vcixloi>pelii ilifi' AiistríMi,miiigou, um dio 
Savo uud die Doiiau zu iil)i'rschi\'itou. Boi" 
dem letzíen Vorducli vorloríMi sie mehrcro 
Huiidí rte Saklat.oii. (? ? ?) 

L o 11 d ou, 2n. Dio in (íibraltar abj;o- 
fau,uoiioii wobrloseii (louisolion llaiidols- 
damplor \vordi'u (k's Xaoiiis (birc-h dio 
SclioiinvorlVi- dor Hii.ui^liidor sobarF lii^siri- 
clioii. woil dieso .Vio:-;! liabi'ii. sii; ktiim- 
toii iliiiou, lrotz.(k'r KriogssoliilCo, vou do- 
jioii sie bowacht wordon. onM\ isohoi!. Dl.' 
Bosatzuii.i;' de,s (i,'iusolion I.)ampi'ois 
„Hiiiir" rovoltierto iiiul wolllo iiiit (li'iii 
I)am]>íor aiudaufeii. (?) l>''i' !la!Viikapii;iii 
saiidto Soldatoii aii ÍV.trd. woraui sioli die 
Matroson des Dampb rs \vicdi'r lioruliigioii. 
In dor v0r',2'aitü'0U0;i Xaolil liorrsolito oiu 
so sc-h\vi'i'os riiwíTior, dal.' sicb dio i'uj;'li- 
.sclioii 'rür])edüboolo, wolclio die Míhti-s- 
stral.'o bewacliO'U. in dou l.lafon riüolitotoii. 

London, 29. Dio llegioruni:' iilu die 
strongsto Zoiisiu' aus iind orlaubt iiichr, 
dali Xaolirioliten übor dio liewo^uiiii' dor 
Trupi)on geg'ebi ;i werdon. Dio Zoituii^s- 
koirospondíMiti^.ii uiiisson sioli wonitisions 
20 Moik'ii (eiiglischo) vom Scliauidatz (k'r 
()pei'auüneii cntrenit hakon. Dii' Xaoli- 
riciiten ül)er sta.ttnolial)te Ka.mplo diirfoii 
crsl f) Tag-e uacli (k'r Aendoruiig' dor Stol- 
luiigen der TrupjXMi bokaiuilg'eg'ol>0]i ivor- 
don. (J)íosojS Telegra^mui bikk^t lur uns 
tloi) kiarsteu Bevveis, ckd.> die groBe 
iSoldacht an der Aisrie lur die Verbüade- 
leii mil einor vollstaiidig-eti Niederkigv eii- 

""ílete. denn soiist würde die oiigUsche lie- 
f^ioriíng' eiiie so streuge Zeusur axis- 
übon. Die ■F(mksi)ruchverbiiKlung iiach 
Kow York ist gt&iort, sonst hatteii wir 
violleiohl sdion oiue auitliche Xaclirielit, 
daíj unsor tai)íeres deútãclies Heer die- 
aeu in der Weltgeschichte bislier heis])iel- 
los dasí,olien(k;n gToLkm Sieg errurigeu hat. 
iWir lioflon Kuversiclitlich, dali uusero Ar- 
moen jet!'.l boreits, oluie auf weitere lliii- 
dornisse zu stoI.!,en. auf Paris losmarscldo- 
reu.) 
' v^íoi'»iiig" Post" teilt in 
iiiror Jiciulg-on Xummoi' .mit. dali eiii rus- 
Kisches Heer v^on; a Miliiouen Maun in zwoi 
Kolninion und unter ]>ors(>nlichor ImíIi- 
rung dos Zareu iu Uug-arn emgolal- 
len sei. (Das ist wenig-stons ejnc austaii- 
dig-e Lüg-e. Ist es sclion a.ls eino lUuns- 
iiacliriclit aufzidasseu, wenu mau füiif Md- 
lionoii Husseu iu Ungarn oiuíalleii laíit, 
so wird dotu Fali vollends der Bodon aus- 
«'scblageu. weuu es heilVí, dal.) doi Zai 
dio Trupi)ou sídbst befobligt. At)gesi'l>on 
davou. (kdi Nikolaus 11. kein Artuoobo- 
íebishaber ist. hat or eiuo so grobo Ndn- 
listouíurchv, dali er niobt oiiiinal wagt, ui 
Friedeusfxúten alleiu über die Stralio zu 
fahren, lun wieviol weuiger \yu'd or dou, 
]M\it liesit-zen, iu Kriegszoiten sioh ms 1'old 
zu begeben. Solclu- MiltoUungou smd Mai'- 
cheu íür Kinder.) 

llom, 28. Dor Si)ez.ialkorrosp()udoiil dos 
„Oiorna"lo ddlalia" iu Durazzo loilt soi- 
uom Blatto mit, (kdi dor türkisobo I rmz 
r)nran Kddin zum L'Ti)'ston von .Mbamon 
ausucrulon wurde. 

Kom, 28. Xacli dor Mirteilung ímuos 
katholisclion Blattes will dor Papst F.o- 
uodikl XV. die luitialive zu ouior l'i;io- 
donsvormittlung zwisclwn dmi knogluU- 
rondon Maolitou ergTeiten. 

Jiom ,21). l>cr ,,Trilnuui" wird aus l a- 
ris beri(dil6t, dali, das deutsciion Kano- 
iicuboot ,,1'anther" imColf vou Beiiiii vou 
ciuem engiisclu-u Kroiizor in deu Crund 
g-obolirt wurde. (^^'io ol't ist dios:>s, _mau 
in()o]ii(> bald sageu phantivtisolu' Ivaiio- 
nonl>oül solioii vernichtot vrordon,' waiu- 
sohcinlioh wird es jetzt iiborinoruvii lu da- 
iian odn- Australieu g.'.s.'hou wi-ríUni)- 

p (> t o r s li u r .u', 21'. l'an ckniísoiios lo 

bares T.uftsclnff bewegte sich über der 
Stadt Bielostock uud warf eine Bombe auf 
eiue üffentlichc Schule. 11 Kiuder wur- 
deii getõtet. (Es ist docli inerkwiu-dig, dali 
dio (ieutselion Ik)mberj. immer auf Kran- 
keuhauser. Kloster odtn' Scliuleii fallenll! 
Wo-rs giaubt, bezaldt eineu Talerlü) 

Petersburg, 28. (Offiziell). Der 
Kampí in der Nâhe vou Sopotkinie am 
Ufor des Niouien und in Druskeniki endete 
mir dem Rückzug- der deutscken St-reit- 
krafte. Diesolben nalíorten sich Meretscli 
und bonjbardierteu eiu Fort. Iu Galizien, 
zwisekeu ]i;z©s,'zo\v untl Ttoiow, 7õ Mei- 
leu vou Strzyzow entferut, lieBi eine õster- 
reieldsche Heeresabteilung', welche sicli 
vou I'rzemysl iu dor lUehtung ajif Sanok 
zurückzog, 88 Meileu südwestlick vou Ja- 
roslaAv aul der Fluclir iher ganze Ai-tinerie 
im Stieli. !u Kabujak iu den Karpaten wur- 
de; eino üsterreichisohe Abteilung gijschk- 
goii, di© Kanone.u erobort und eino grolie 
Auzakl Gefangener gemacht. 

X o w Y o r k, 28. 
llom meldot, dali Huíiland bereit sei, der 
Türkoi den Krieg' zu erkkireu, weuu dio 
lloho Ploile doj' Aufforderung, dio Mobil- 
uiaohung dos íleeres sofort oiuzustelkMi, 
nioht nacbkouuuo, 

X o w Y o r k, 28. Die vou deu krieg- 
tidiroiiden Laudorn eiuiaufendeu Nacli- 
riclitíMi siud iu deu letztoii Tagen besou- 
(k-rs sparlioli gewosiui. Aus .Deutsehlaud 
fchleii fast alie Nachricliten. Dieso 
.-'(•hwoigsamkeir liilit dai'auf seklielioii, dali 
auf do.m Ivriegsschauiilatz: Diuge vou der 
,ur()l.;íou Wiclitigkeit sich abspielou míd 
dali die F.ntscheiehuig uake ist. 

X'<'. w York, 29. fu London ist eiu To- 
lograuiui aus Autwer]>on mit der Xacli- 
riohr olngetroffou, dali die Deutscheu den 
lUirgormeist-í']' von Brüssel seiner Fuuk- 
rionon eiitsetzteu uud ihu verhaftolou, weil 
or der Za.ldung der von dem Sieger der 
Si adi auforlogton Kriegsko.urributiou Hiii- 
dornisso in dou Weg legte und sie zu hin- 
voi 11 i>ib.:'ii versuchto. 

Kiu Telegramm aus 

■Mannesworte. 

wir 

Rio, den 27. September 1014. 
i;ine denkwürdige Sitzung der brasilia- 

nisolicn Kammer, die g^estrige! Wenií 
sioiis íür uns Deutsche. Da kounten 
wiodor oinmal horen uud seheu, dali das 
deutsclie Volk der Bestgehaíiten einer ist. 

^^'ir kounen stolz darauf sein eiiig^edenk 
dos Spruches: Die sclilechtesteu íYückte 
siud os iiicht, an denen die Wespen na- 
gon. 

Stolz konueu wii' aber sein, dali sicli iu 
(ler gesetz,gebeuden Kíirperscliafi Brasi- 
Uous doch ein gauzer .Úann, und zwar 
einer vou Nainen fand. der 
uidíoeinflulite Ansicht iíber 
und die 
storhalten 

mutig' seine 
Deutsddand 

 We]tlag'e in einer inei- 
uud sela' g-rüiKlfíchen Ausfüh- 

dei'zeitjge 

luug verfocht, uud Kwar vou einem i'ein 
luasiliaiiischen Standpmikte atis, dem des 
wirklieh neutralen., gvrechieu und auf- 
1 n e rk sa m e n B>e oba ch t<'rs. 

„ . . . ])orniitte V. Ex. (lue eu tente 
(\stu(lar este gravíssimo niomenta histori- 
co sob o ponte de vista, verdadeiTamente 
br;t,siIoiro." -so leitete Herr Dr. Dunsliee 
de Abranches seino Rede ein, die wir ne- 
b(>ubei gesagt allen Landsleuteu afe^Lok- 
türe dringeud empfehleu míichten. Er or- 
in norte auck au Rio Branco's unpartei- 
isch(>s Verkakeu ais Chef der brasiliani- 
schen Diplomatie wakrend naiiezu 10 .lah- 
roii. 

Nach einem hi.storischeu Rückbliek aul 
dio sozia-le Eutwicklung- des modernen líu 
rojia sckildert er dou uiacktvolleu Auf 
scliwuug' der Bidustrie, zielit eiuen \er- 
gleioli 7..wischen den Be,strebungea nacU 
Autononiio seitens frkands uud EIsiiíi-Loth- 
ringeus nicht olme eine Ki'itik ilbei' dk 
,,(k)nnuios de-ferro do Im])orador uud die 
cioutscdie Politik, die „por_ um infeliz pre- 
conceito não ])rocuron ali agir de modo 
a minorar as anlipatkias ])elo conquista- 
dor, preparando pouco a pouco o espirito 
])opulai' j)ara a sua (.lefiuitiva iucorpoia- 
(;ão ao luiporio como o seu ultimo Estado 
conroderado". 

Lober IMsmarck ais den Bogrundor der 
doutschen Einheit uud Kaiser AVilhelm 11. 
ais don Fíjrderer (kir deutsckeii AVeltmacht 
kommt dor Roduer auf die BevíUkeiuugs- 
zuiialime Deutscldands, auf seine Broduk- 
tionskraft, auf don FOrtsclirilt in Tech- 
uik. Wisseuschaften, Industrio, Laiidwu'! 
schaír. Aulionkandel uud Volkswohlstand 
7u s])roclicu; or weist aid dio Koloiúal- 
polilik hin, str(-ift deu Friodou in Waf- 
lou, spricht vom eleutsckeu Imiierialismus 
uud von dor amerilsanisclion C!(."fahr und 
zioht aus alledoni ilio lur Brasilion b(> 
horzi'4iMiswort(! ■Nutzauwondimg: 

Er erinnerf seine Ijandsleute au die 
ihrem Vaterlaude bereit« im Jahre ISlõ 
von Alphonse Beauchanip in seiner Hi- 
stoii'e du Brésil i)rophezeite glánzende Zu- 
kunft, die leider bisker infolg'è ihrer eigie- 
nen F'elder noch innner nioht hat in Ei'- 
fülluug gohen konuen. Nur eine gesun - 
d e t e Org-anisation auf allcn Gebieten kõn- 
nc Brasilien aus dem Marasmus zu ack- 
tung-gebieteuder Stelluug führen: „Rcaja- 
nios!" 

Diese Ausführungen fanden bei der 
Mehi'zahl der an di© 40 im Sitzung^ssaale 
anwe-senden Vater des Vaterlandes leb- 
haftes Aliíifallen. 

,Wakrend der Rede bereits liefen die 
Ilerren Abgeordneten Raphael Pinheiro. 
Xabuco de Gouvêa, Floriano Brirto, Vic- 
tor Silveira durch ZwischenruA^ Sturm ge- 
goii deu Rednor. 

Ais \lann Dr. Dunshee g-eendet hatte, 
meklete sick iu dem Tumulto Herr Pau- 
diá Calogeras, I>ei)utierter für Minas, ei- 
nem griechischen odor' türkisckeu Ge- 
scklcchte éntstannnend, zun^i "\^'orte, um 
iu ,,ligeiras cousidera(;õos" soiuom ^'or- 
rodiier im Hrusttono ,,ohrlich('r" Uidier- 
zeugung dio schworc Verletzung d(;r X<'U- 
traliíat vorzukalton, die or dui'ek seino 
Rode süebeii .verbroeken habe und die um 
so schwerer wieg'e, ais er \'orsitzonder 
der ívouunissiou für diplomatische Aug'o- 
legeiikeitoii sei. Er endete mit oinem .\p- 
líoll an Ilerrn Dr. Dunskee, dou Vorsitz 
in dor besagUMi Kommission uioderzule- 
gen. Die üblickon ,,Apoiados", ..Muiro 
bem", ,,0 orador é cum])riuientado" z.mi.u- 
ten für die emineure oratorischo L:-isru;i,u', 
die soeben v(>rbrochon worden war. 

iu den vielstimmigen Chor der FVan- 
zosenfreundc fielen natürlick keuto früh 
(Irei der d(>ut8chfeindli<dieu Zoinmgv-u 
Rio's ein. 

Die ..Gazeta de X"oticias" klagt über 
don „impeto latino" divs Herru Ãbgeord- 
n(>teu Iriiieu Machado, der für die Álliior- 
toii eingetroten war, tadelt dagogou Hrn. 

. Duuskee do Abranches, weil er uu- 
oingedenk seiner Stelluug ais Vorsitzen- 
dcr der Diplomatischei! Komuüssion und 
duzu nock ais elienuiliges Sprackrolir des 
voiewigten Barons do Rio Branco, der so- 
viol auf Einkaltung giiter Eormen hielt, 
den ,,oonnnercialismo inglez" ais Urke- 
l.ier des grauenvollen l6"ieg«s bezicktigte. 

Der „Paiz" war durck die Rede sekr 
iinangenelim lieiiilirt und findei Dunshee 
tadelnswerter deim Irineu; „0 sr. Irineu 
foi undto mais discreto, nuiito mais come- 
dklo." AVas wohl Herr Irineu von die- 
sem Lol)o des ,.Paiz" überraschl gewesen 
sein wird? 

Die ,,Época" widniet dem ihr unsympa- 
thisclion Dr. Diuisliee 2 lange S])akeii. Sie 
siekt besrollte Arbeit seitens Deutscldands, 
sie- kenut aucli schon die Auftraggebev; 
..iiujiortanl es cíasas commerciaes", leider 
kenui sie die Xanien und die Híilie des 
Prcises noch nicht! 

■Wir kennen .ja. diese ileiTschafteu zur 
Genügc, besondei'S die „Gaz:('ta "de Xoti- 
cia.^"; Man lese nur dio niedertrachtige 
Korrespoudenz aus Berlin in der Num- 
mer vom 2. Januar d. J. iiber die go- 
scklecktlicheu Verirrungeu unseres Kai- 
sers. 

Dor Leicktsinn und die A'orleumdungs- 
suclit dítíses ekreuwert(?-n Blattes hat schon 
iiiancken unaugenehni berülu't. So sagi 
Paul Adam auf Seite 68—64 seines Bu- 
chos ,,Les visag^e-s du Brésil" bezüglioh 
dieser Uebcrtreibungsbuclit; „La presse 
brésilienne devrait Meu atténuer sou vo_- 
cabulaire. II coute horriblenient cher á 
«1 pátrio." 

Bolierzigen wir diese Worte, nur eiui- 
go Woolien noch, zm* "Wciknacktszeit, da 
kommou die Aunoneenjáger diese]' Presso 
dio deutsc;ken Hiuiser stürnien — nian wei- 
se ihnon rukig und li(")flich, aber sehr ent- 
scliiedtíii die Türt\ 

da. mau wül (?ben vou Deutsehlaud 
11 i ckt s wisson in gar niancheu und dazu 
leider solu' eiufkiíireicken Kreisen. 

Ist os Ilosheit und Xe-id? Ist es Angst 
vor (ku' Ueberlegeuheit in Ausdauer und 
Erfolg? Odor ist es vielleickt hauptsãch- 
lieh nur Enkenntnis des deutschcu We- 
sens und Geistes? In oiuem anderen .Auf- 
satzo wollen wir eine klare Uutersuchuug' 
darübor anstellen. Ftir keute mockte ick 
nüt der I5itte au alie Laudsleute scblielien, 
dio iu Brasilien woknen, deu Xamen (k'S 
mutigcu Mannes, des Dr. Dimskee de 
Abranches, nicht z,u vergosseu. 

F. V. \V 

InlaDd. 

Sammelt Koupons 
der Zigaretten 

■- i Sí T T 
(MISTURA) 

Pío-etchen SOO rs. Packetchen 300 rs 

Aufruf: Der furchtbare Krieg, 
in den das deuische Reich und sein 
treuer Bundesgenosse die Oester- 
reiciiiscii - Ungarische Monerchie 
verwickeit wurde, erfordert die 
Anspannung aiier Krafte in diesen 
Landen. Wie ein Mann tritt denn 
auch die ganze Bevôikerung ein, 
um jeder nach seinem Vermogen 
und seiner Fãhigkeit zu iieifen. 
Wer nicht im Feide für die Eriiai- 
tung seines Vaterlandes kãmpfen 
kann, tut in der Heimat seine 
Pfiicht. Aucii im Ausiande regt sicii 
überaii die Hiifstãtigkeit. Die wicii- 
tigste Aufgabe ist die Fürsorge 
für die Verwundeten und die im 
Felde, erkrankten Krieger. Das 
deutsche und das ôsterreiciiisch- 
ungarische Rote Kreuz sind die 
Zentraistãtten für diese Pfiege. 
UeberaSI regt sich die Hiifstãtig- 
keit für diese Wohitatigkeitsein- 
richtungen. in der Stadt São Rauio 
ist ehenfalBs bereits ein besonde- 
res Komitee gobiidet, weiches 
hochherzige Spenden annimmt und 
auch die Deutsche Zeitung^' ist 
bereit, Beitrãg© sowohl für das 
deutsche, wie auch für das ôster- 
reichisch-ungarische Rote Kreuz 
anzunehmen und dem Komitee wei- 
ter zu übermitiein. Auch die kiein- 
3te Gabe ist wiiikommen und sie 
wird üorwendet für verwundete 
Mnd erkrankte Eírieger ohne Un- 
;erschled des Standes und der _Re- 
igion. Deutsche und Oesterreich- 
Jngarn im Ausiande dient eurem 
/aterland, indem ihr für die im 
eide verwundeten und erkrank- 

ten Krieger sorgt. 
tí o s o 1 Is c ha f t Geruiania. Am 28. 

d. M. fand die diesjakrige- Oi'dentliclie Go- 
neralversamniruug dieses A''ereins staft, 
welche vou 52 Mitgliodei-n besuclit war. 
s'^ack Verlesung des "Protokolls dor letz- 
eu Generalversaunnlung und des Berien- 

tes (les 1. \'orsitzenden crrolgt« cTie Xeu- 
waíil des Voi-stauaes. Es wurden g^ewFihlr 
bezw, wiedergewShlt; zmnl. Voreitzenden 
Herr Dr. Lekfeld, zinn 2. Vorsit/yendiui 
Herr H. Lange, z^i Schriftführeni die H(;r- 
ren Güntlier und Rapp, zu Kassiereru die 
Hen^on Brandt und Dr. Sênior, ziun Haus- 
wart Hen- Pauly, zuni Bibliotkekar llei-r 
Eckstein, zum Beisitzenden Herr Stupa- 
koff. Zu Kassenrevisoren wurdou die Iler- 
ren Richers, Rõbbeleii und A. Weiszflog 
ge^valxlt, in die Aufnakmekommission wur- 
den die Herren A. Beknier, R. Xasckold, 
G. Heymanns, R. Zeller, Tli. Honuies, F. 
Diederieliseu, H. Geve, L. Selimidt, C. 
Hoffníann, O. Seydel gcwahlt. Der An- 

des' Voretandes, ein(;u Aussckuli vou 
Mitgliederu zwecks .Aenderuug der Sat- 

zungeu zu wahien, wurde auf Voreeldag 
des HeiTU César Hoffmann dakiu gean- 
dert, dali der Vorstand selbst die Xeu- 
bearbeitung der Satzuugeii übernelunoji 
und einer zu diesem Zweeke einzuberufen- 
den AuRerordentlicken Geueralvorsanuu- 
lung- zur Beratung vorlegou solle. Dor 
Xachruf, den der Voreitzende deu iiii Lan- 
fe des Ja]ux\s verstorlxnien .Mitgiiodern 
Herren Egou von Frankenberg und Lud- 
wigsdorff, Albert Bührer uud (Jem im Fei- 
de für da,s Vaterland g-efallonen Hoitu 
Dirk von Hark.-iu widmete, wm-de steheud 
angekort. Es wm'de l>eschlossen. der Fa- 
luilio von Ilarlem das Beileid der Gestdl- 
schaít auszudrücken uud das Andonkou 
ikre-s für das Vaterland gofalleneu Soknes 
durch Anbringiuig seines Bikles und einer 
entspreckenden Gedenktaíel im Yeroius- 
kauso zu ehrou. F\?rner gedaekto der ^'or- 
sitzende der Voi-dienste, die sich Ho)'r Dr. 
Abi'akão Ribeiro durch seinen im ,,Diário 
Popular" verüffentlichtcn Artikel wio 
auck durck seinen glanzenden \'ortrag 
über die Persòulickkeil: unseres Kaisers 
um das Deutscktum erworben babo uud 
maekte bekannt, dali aid' Anregung eben- 
de-sselben Mitgliodes eine Reiko liervor- 
rag-euder Brasilianer sick bereit (n-klart 
ka^en, Vortrãge ülx'r deutsclie Cíeistes- 
arbeit und deutschoíi \Yirken iu Brasilien 
zu lialten, ais deren erstoi' der bekannte, 
ais Dickter uud Sclirifist-eller rükmlichst 
bídcanute Zivil- und Handelsrickter Dr. 
Vicente de Carvalho demnackst über 
,,Deutsche Arbeit iu Brasilien" sprocken 
Avird. - - Scliluíi dor Sitzung um 12 1'lir 
nachts. 

Im Dienste dor AV o h It il t i g k e i t 
Frau Pollio Moser und Erauleiii Ella Clrobe 
lassen es sick nickt verdrkdòen, von Haus 
'ZU Haus zu gekeu und bei dor deulschsprt 
cheudou Kolonie zum Bestou des Roteu 

trag 

Ivj-euzes auf P)ütton[>atiior in alt leut-sober 
Schrift elegant gedruckte Denks})rüch 
vorkaufen, die eine 
bildern bei Jcdcm Ivâufer 
werden, die in der jetzigen Zeit sehr be- 
lier,''i 

zu 
Reilie von Stininuings- 

kervorbringeii 

reieker-Ungarn 
cnswert sind. Deutsche und Oester- 

eiiel>en geg-enwartig ein 
wichtiges Stüok Gescliichte und macheu 
Ei-eignisse mit durck, die vielleickt mit 
gleicher Gewalt noch nienials, sti lange die 
iWelt bestekt, auf ein Menscliengescklocht 
eindrangen. In eineu Titaneidvampf stürz- 
ten sich unsero Brüder in der alten Hei- 
mat, um die holie deutsche Kultur ku vor- 
teidigen u. zu eidialten, die im blõdon Un- 
versíand von der Roheit, der Falsckkoit 
und dem Eigendünkel vernichtet worden 
soll und an deren Untergang' leider auch 
lileniente arbeiteu, die die Erhabenlioifc 
dieser Kukur nock gar uickt kennen, die 
sick aber gegen dieselbe stennnen, weil 
ihnen die Erkenntnis derselbeii nock ver- 
scklossen ist. Sie begreifen und vei-steken 
sio-nickt, vreil ilmen die Arbeitski'aft uud 
die Energie fehlen. Oberflâchlichkeit uud 
laxe ]\Ioral kaben noch die Oberhand. Fm 
dies zu andem sind unsere Vater, Brüder 
und Solme in die Sckkicktgezogeu und ge- 
ben ihr Herzl)lut auf dem Felde der Elire 
ker. Ikre AVunden zu keilen, ikr Sieehtum 
aufzuhalten und sie wieder stark zu ma- 
cken, sind die Vereinigungen vom Roteu 
Ivi-euz gegnuidet. íTu' diese edlen lusti- 
tute sammeln mit so vielen anderen die 
belden obengenannten Damen. Mogen sie 
überall ejine offene Tür und eine olfeno 
Hand finden míd niõg-en die Deuksprücko, 
die sie den Spendeni einkándigen, diese 
zu Aveiteren e.dlen Taten ansi»i-neii. 

A (íuorra Europea. Wir erkieken 
Hoft 1 (erster Band) dieser ueuen AA'o- 
chonschrift, die es sich zur Aufgalxí stelk, 
.-Vufklarungeii über den gegenwârtigon ou- 
'0[)aisch(Mi Krieg zu gebeu. Es soll al>er 

nicht nur der Gang der Ereignisse iu 
chroiiologischor Reihenfolgt! aufgeführt 
werden, sondoni die Herausgebor wollen 
eine geschichtliche .-Ibhandlung zu.sanr- 
mciistelleu, die dio Vorgcsckichte, dio Er- 

und die Folg;en aufzaklen will.. 
Das mis vorliegende Hoft entliâlt oineu 
Artikel über Kaiser Wilhclm II., dor dor 
Feder eiues engliscken .Journalisten ent- 
sunnmt, der ihu vor 8 ,fahren in einer 
englischen Zeitschrilt erscheiuen lieU, eine 
Uebersicht über die deutsche ^farine, die 
(ícschickte des Krieges, Eiuanzen, Bevül- 
kerutig Deutsckkinds u. die Getreid<'vor- 
rítte iu dieseiu Jakre in den europaiselieii 
Láudoru. Redaktíon und Verwakung be- 
findon sich Larg-o da Sé Xr. 8. (Jai.xa do 
("orroio 1200. — Wir danken bestens für 
dio Znsondung.- 

Sammelsteiie der Firma 
Herm,.^ Stoitz & Co. 

Haus Stoitz 
\. P/uchlieister 
Carlos G. F. Müller - 
Gari H. Runge 
:Luíz F. G. Pressor 
Glti> Zesckky 
F. líehr 
M'ax Teiclunanu 
Franz Wilmer 
F. Prejawa 
Bierubroík 
E. Siohurig 
Germano B(jtrc!ier 
Carlos Grelle 
Paul Erbe 
O. Brandt 
H. Fasbender 
A. Kopp 
Eiigen 
Carl lUekatck 
Curt Haaruianu 
M. M;u'xon 

M. \\-elge 
Kronenberg 
Preckel 

.A\'akleu 
Hanne 
J. Kuniloben 
Alfred v. Sydow 
Leo Kohn 
Henrv Sesson 
Atlolf Hadt 
Scklesinger óc Co. 
11. Karp 
D. Klammer 
I',. Kur7.AA'eg 
Luiz Campos 
Frano. iVieira: 
lí. Randeira 
Iv. Tíjnsfeklt 
P. Brunckkorst 
AYaltlier Hillefeld 
Harry Linck 

K. 
H. 
W. 
H. 

eiiunalig- 
2508000 

■ lOO-ipOOO 
500?i000 

50«000 
208(100 

r)0.«000 
20»00() 
008000 

2008000 
ãO-SOOO 
108000 

2D0S000 
308000 
r)08000 
108000 
108000 
108000 
508000 
108000: 
108000 
508000 
508000 

. 508000 
208000 

1008000 
108000 
10800Ü 
108000 
lOSOOO 
.108000 
208000 

1008000 
2008000 

108000 
508000 
108000 
108000 
108000 
108000 
108000 
208000 
108000 
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P. A. Ííolniev 
^íy.M.n 
j-oicira Sal\';ida" i^assaiiier,' 
Carl .Sohlemin 
íi. Eljeiliard 

-M. 

lOSOOO 
losnoo 

(i;í7.5o 
õOíiOOO 
õOsOdO 

Oito Gaumitz 
íl. Ka.lkulil 
.loao Dale 
Carlos [•/. Ulile 
.Jacol) Kosinski 

lOSOOO 

r)().?0()ü 
lÜüíOOO 
10$000 

Royal - Theaíre 

Rua Sebastião Pereira 62, 

Hente 

Sao Paulo 

Heute 

Elegante Soirée 

ErstklassJgei Prograram AusgmvSliUe Fllins 

Der Bandit von Port Haven 
oíier Vergangene Trãnen. 

Ergreitendes Schauspiei in b wundervollen Alit n 
Fi.m aus der bekannten Fabrik „AQ.UILA-FILMS" 

Bougie und das Cap Cbarbon 
interessante Naturaaíoalime. 

Ein phantastischer Freund 
Grossartigc Komodie von der bekannten Fabrik 
Nordisk-Film. Dieser ausgezeichnete Film wird 

auf allgemeines Verlangen heute wiederholt 

Ein methodiscier Herr 
Komischer F^ilm von Ambrosio 

Achtung! Achtung! 
In den Zwischen^RH^^íAingen 3 goldene ISkarátíge Bias- 
selets (Arnibãnder mit Uhr) zur Verlgsung und zwar gelten 
ala Lose dia numerierten Teile jeder Eintrittskarte zum 

Royal. Die Verksung findet auf der Bühne sta I. 

iD zy 
1 Tifo'!, 4 ?'tã; !•>,' 1 Tepj)i("h 
•2X3iri, Vori íiiige, 1 kleine-' 
Wasctitisci! mis Spitgei, 1 
Z"iclientiso}i, '2 rnassiv \ Bei-e- 
kisten je l/:2 cb^i. Nãheres 
Rua Senaíor, Queiroi N, 11, 

'K. Paulo. 4904 

Pensão lleil) 

Rua Quintino Rocayuva N". 38 
4587 B. PAULO 

P nsiou per llonat 85J000 
Einzeln"! iiahlzeiten 00 

Beiche .'uswahl von guige- 
pflegten Weinen u. toi.btigen 

Geirânken. 
Aufmerkt-ame Bedienrng. 

: Dr. J. Strauss * * 
« Zahnarzt • ♦ • 
♦ Lugo do Thesouro Nr. 5 * 
♦ Baal No 3 • 
! BÃO PÁÜLO « 
♦ • 

PcÇDS de Caldas 
l^ensão Allomã 

Avenida Fiancisco Sall.-â 14, 
gegenüber dera Bahnhof, ha.t 
sicii dem leis^enden Pubükura 
bestens pmpfohlen. Saubrie 
Betten, helle" freurdliche Zim- 
mer, rubige Lage, gute bür- 

geiliohe Kiiobe. 
üm geneigten Zuspruch bittst 
4747 Sophie Breuel 

Frledrieíi 
Dr. Carlos S^ctioiihorl 
P;ruiio Folil 
\^ereiii í>oimal>('iid Ahejid 
Bkatabeiul 2B/8. 
Max Kruiiinies 
L. A. Í^Jiweirjíer 
W. lieclilor 
Eicliar;! Steplian 
Ida Harris Masca reiilias 
Frau HaiTÍ.s Ileutseliel 

.Plasclike 
Comin. Aiit. .Jaunuzzi 
íleriiiaiiii ?\!atthGÍs 
('yraiika 
Skata-beiid 
Anua I5iaihiis 
Skahiheiid õ, i). 
H. iíüller 
Alhoi'to Kloív.hüflior 
,.RolancI" S/S líesatzuuií 
,,'Gonrud Wíirinann" 

liaii.s Htoltz 
A. Hiiclilieister 
C. H. Rudíív^ 
Fraiiz .Menjer 
Otto Zeschkv 
:F. J^ehr 
Alax Tcicluiiaiin 
Fraiiz A\'ilmer 

Pi'e,ja.-íva 
Eienibrodt 
E. Scdiuin.t;' 
Carlos Noronha 
Aiitoiiio Joaquim C-íísfta 
Carlos (Ji-ell© 
Paul Erbo 
C. Erandt ) 
H. Fasbe líder ) 
C. K()pi) ) 

M. 

50$000 
-I^OOO 

10.Í50Ü() 
80-f0ü0 
14$00Ü 
r)0$0ü0 
101000 
10§0()() 
20$00() 
20^000 
20$000 
50$000 

B00.i?00() 
1)01000 
õOlOOO 
18$700 
20$000 
ÍÍOSGOO 
15^000 

■15$000 
•i:')2f000 
1641.00 

tisoiiarlicli 
20.^000 
10.1S000 
10$000 
lO.^íOOO 
t0$000 
t0$000 

■ 10.$000 
1{)$000 
20.'i?000 
lOSOOO 
1.0$000 
10$000 
10.S000 
10^000 
lO-fOOO 

10.-<Í)00 

Gkist. Vieira Castro 
iiiitíOü MÇV-T 
CUirl Biekarck 
C!iu't Haannaiin 
M. ]\Iarxeii 
K. M. AVelg© 
H. Kroiionberg- 
E. Freiizel 
H. \A'aldeu ^ 
Bá Pereira 
Alfrod V. Sydüw 
Leo Kohn 
Heiiry 
Solilesiiigor & Go. 
H. Karp 
J>. Klaiiinicr 
E. Kurzweg' 
K. Tõiisfekít 
A^^■^,lthcr Hillerekit 
Harry Liiick 
F. A. LoliiKír 
Straufâ 
,J. Raiiialho 
Carl Selileiinii 
Ij. Eberhardt 
Frau Joh. Hraga-Appel. 
Friedrich 
J)r. Carlos Schoiihõrl 
Bruno Polil 
M"ax Krununes 
W. Heclilsr 
lüchanl Stephan 
Plaschke 
Iieí'uiann Mattlieis 
Alberto Ivkitzbüchei- 

10$000 
insnno 
lOíSOOO 
101000 
101000 
lOSOOO 
108000 
lOSOOO 
101000 
10$000 
10$0Ü0 
lOSOOO 
10.^000 
20§00() 
10.^000 
10.5;000 
10$000 
I0.Ü!0(K) 
lOSOOO 
lO-íOOO 
lO.-íOOO 
lOSOOO 
]0.1i0()0 
10.^000 
lOífOOO 
10^000 
Í0!?000 
10.Í!(X)0 
lO-IJOOO 
UfêOOO 
Õ!?00ü 

UfâOOO 
lO-^SOOO 
lO.-JOOO 
lO.^OOO 

Sammlung 

zu Gunsten des DeutschenlRoten 
Kreuzes 

loscriefeitSlc in der ..Oentt» Zeilig" 

S. F. 
K, B. 
M. K. 
Vou Hrmi Eugen Domratk 

gosanunelf- 
J. Holl 
Jsl 
E. ^larten 
Wiiliplni (ii'ouau' ■ 
H. "Waidvogol 
.lüse! Mahlnieister 
O. Fritscli 
M. ^Neuinann 
Carlos lííiliriíf 

r).-?(K)0 
20.$000 
5.í!000 

123$500 
ao.iooo 
20.'S000 
10.§000 
201000 
10^000 
40.$0Ü() 
;-50$ooo 
2õ§000 
lO-^iíMKI 

£1! Gainsieii des Oest&rr.-ungar. 
Boten Kreuzes 

Voii llerrn Eugen Ü-iMuraíLb 
gesamuielt 123$500 

O. Fritsch 20$00() 
.José híchneebergfr õO-ÇOOO 
Carlos Rohrig 10$(X)0 
lí. Neuuiann 25ÇOOO 
Eflgani Anisk':ter . 20.$000 

E vange li scher G ottes d ienst 
íiiidet statt: 

In lüo Ckiro auf deni Sitio vou Herrn 
KarI Escher, ain Sonntag, den 4. Okto- 
ber luittags 21/2 Ulu'- 

Pfarrer Th. Kolle. 

cr 

Pires bei Limeira 
Sonntag, den 4 Oktober 1914 

um 13 Uhr 

0'iliiiiiii!iieriinlH- 
Tagesordnung: 

1. Bau und Vollendung des 
neuen Bchulgebãudes. 

2. Di verse Antrâge 
Um zahlreiches Erscheinen 

der HerrenM 1 glied er ersucht 
der Schriftfü ssierer 

Fr el. 

tenií fi! 
O 

eme j ;ktG 
sclie Kochiii, Avel- 

che die Menus hei 

festlichen Ang^elc- 

genheiten selostaii- 

dig^ ziisamniontsel- 

ien kann. Ilohes Ge- 

lialt. Adresse zii er- 

fraçen in dev Exp. 

d. 151., S. Paulo. 4899 

íür Küche und etwas Haus- 
arbeit. Belbige muss im Hause 
schiafen Rua Triumpho 17, 
S. Paulo. 4890 

KlavierniiteTricht 
in deutscher uder portugiesi- 
scher Sprache erteilt erfahre- 
ner Lehrer. Aafragen an M. 
Herzfeld, Rua Conselheiro Ra- 
malho 77, 8. Paulo. 4892 

Konversionskasse 

und Píund Sterling 
IMVuft Noten dieser Kas- 

£6 und Pfund Sterling. Zabit 
die hôchsten Preise. Rua 15 
de Novembro 52, sobr-, sala 3 
Von 9-11 Uhr vorm uud von 
1—4 übr nacbm., S.Paulo. 9 "o 

i. 

Drs. 

Âbrahão Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwâlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunden: 
von, 9 Uhr morgens bis 

5 Uhr naohmittags. 

Wotmnngen: 
Rua Maranhão No, 3 

Telephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002. 

Bãro: 
;^ua José Bonifácio N. 7 

Telephon 2946 

Bãcker 
Gesucht ein tücbtiger Bãcker 
und Brotverkàufer mit Fahr- 
karte. Auskunft in der Exp. 
ds. BI., a. Paulo. 4891 

Zu vermieten 
ein Haus in der Rua Victo- 
rino Carmill>> N. 44 mit drei 
Schiafzimmer, Esszimmer und 
gute Dependenzen. 4893 

and ein Kindermadchen im 
Alter von 15—16 Jahren. Rua 
Consolação 465, S. Paulo. 4894 

GEGRÍÍNDET 187S 
Soeben eingetroffen : 

Gerãucherter Laohs, 
Kieler Bückling 
MatjesHeringe 
Frankfurter Würste 
Piima Sauerkraut 
Alpenkrãuter Kãse 
Waoholderbeeren 
Tafel Aquavet 
Kümmel Gilka 
Casa Schorcht 

21 Rua Rosário 21 — 8. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Dr. Hunes Cintra 
Praktischer flrzt. 

(S^tzialstudien in Bcriin) 
Mcdizuúch-chinirgisehc Klinik, 
■ll{imciiii Diagnosi und Behand- 
lunj von rrauenkrankheiten, 
H«rz-, Lungen-, Magen-, Eings- 
wtide- und nánrnhr enkrankeiten. 
Eifenes Kurvsrfahren der Blen- 
norrhõagi* Anw«ndung von 60^^ 
nach dem Vcrfahren des PraV- 
<oni Dr. Ehrlich, bei dem "t 
•incn Kursua absolvierte. Dítck' 
Ur Bezug des Salvarsan von 
Oeutschland. Wohnung: Run Du- 
uede Cauas30-B, Teleion 1649. 
onttdtorium: Palacete Bamberg, 
ua 15 d* Novemliro, Eingang 
•n der Ladeira Jcâo Aliredo, 
•lef. 2008. Man cpripht deutsch. 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in BrUcken-Arbeiten 
Stiltzãhnc, Kronen, Mãntel, Plom- 
ben in Geld u. Perzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro I 
S. Paulo —2504— Telefon 1369 

Tücht. Kõchin 
die im Hause sciilãfty 
portugiesiscii spriciit 
und Referenzen hat 
bei gutem Lohn ge- 
sucht. Rua Barão de 
itapetininga Nr. 4^ S. 
Paulo. 

r 
in ruhigem deutschenFamilien- 
hause zu vermieten. Elektr 
sches Licht, kalte und warme 
Bãder In der Wohnung. Rua 
13 de Maio 279, (Paraizo) í^ão 
Paulo. 4826 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitâts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Mebtiiiiitie 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte sehr mãssiges Honorar. 

Telephon; 4.828 4573 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 326.3 
5 Minuten vt n den Bahnhôfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

Miguel H. Gyrillo 
Recht»anwalt 

Zahlungseintreibungen auf 
gütlichem u, gerichtlichem 
Wege, Aufnahnie von In- 
ventaren, Ehescheidungen 
zwisehen Auslãndern, Rei- 
sepSsse und Naturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht. 
Gerlchtskosten werden aus- 
^elegt. Kontor : Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm. - Wohnung: 
Rua Pedrozo 53 von 9 bis 
11 Uhr Vormittags. 4694 

Zimmer 
in besserem Familienhause zu 
vermieten. Rua Major Serto 
rio 79, 8. Paulo 

Dr. Marrey Jimíor 
Advogado 4576 

— Rua 8. Bento 21, 
íiua Vergueiro 368 - s. Paulo 

Nictileroy 
Schõn môblierte Zimmer von 
40$000 an zu vermieten, Meer- 
bad ganz in der Nãhe. Rua 
Boa Viagem N. 117 moderno, 
31 antigo. 4800 

DeutschePension 

Mittag- und Abendtisch 
908000 monatlich 

Rua Quitanda N. 8 (Sobr.) 
4819 S, Paulo. 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobiaa N. 23 

São Paulo 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua 8. Bento 51 - 8. Paulo 
4515 Sprícht deutsch. 

Schttn 

zu vermieten. Rua Bento 
Freitas 29, S. Paulo. 

Ilâdcheii 

oder Frau per sofort 
für Herrschaftsliaus 
gesucht. Zu melden 
in der Exped. ds. B. 
S. Paulo 

fl£5!STR/.DA 

Isís-Vitaliu 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendfrische füi 

íedcrmann. 
Hervorragendes Erfrischungsgetrãnk von hõohstem Wohigeschmack, 
Hoohkonzentrierter Extrakt, sehr ausgiebig, deshalb im Gebrauoh bíUtg 
Literatur über ISI8-VITALIN duroh „ISIS" Laboratorio ohimlcr 
Indayai, Est. Sta. Catharina. Zu haben inallen Apothekenju. Droguerien 
Gíisohâftllche Auskünfte über I8IS-VITALIN duroh 

S. PAULO Rua da Quitanda No. 12 S. PAULO 

Brasílíanische Bank íür Deutschland 

Gegründet in Hamburg am 16. Dezember 1887 
von der 

Direktion der Discontc-C^^esellschaft Berlin 
una aof 

Norddeutschen Bank in Hamburg, Hamburg 

Volleinbezahltes Aktienkapital Hk. 15.000.000 «*♦•♦♦♦♦ Reserreo Mk. 7.000.000 

flllalen: 

Rio de Janeiro o São Paulo o Saatos o Porto Alegre o Bahia 
Korrespondenten an allen PIãtzen deslnuern. Telegr.-Adr, fflr sSmtliohe Filialen; ALLEMABANK 

Die Bank zieht aol alie LSndlar Boropas, die La Plata-Staaten, Nordamerika, usw. 
Vermittelt Auazahlungen, besorgt den Ankauf und Verkauf, die Aufbewahrung und Verwaltung 
Ton Wertpapieren und befasBt sich mit der Einziehun^ und Diskontierung von Wechseln, sowie 

mit allen fibrigen bankmàssigen Geschâften, 

VergütetfürDepositen: inKontO-Korrent; mit 30-tâgiger Kündigung (Spargeider) 4 •/• p. a. 
Anf festen Terndn: ron 3 bis 6 Monaten 4*/« p. a j von 6 bis 9 Monaten b •/• p. a. 
Ton 9 und meh; - *'i>aaten 8 p. a. = Auf tâgliches Geld 3 •/• 

Bahn-Anlagen für In- 

dustrie nnd Landwirt- 

schaít, Kippwagen, 

Schienen, LoRomo- 

= tiven etc. etc. ~ 
\.. ..... ^ 

Portland-Zemeni 

Qermanía 

ieit über 20 Jahren in 8. Paulo 
—bestens bekannt. 

Dr. Carlos Niemejer 
Operatear nnd Vrauenarzt 
behandelt dnrch eine «Irk- 
•ame Spezialmethode der 
Krankheiten der Verdan- 
angsorgaae und derenKom- 
plikatioaea, beionden bei 

Kiadera. 
Spreohzimmer a. Wohnnng 
Rua Aronctae S, 8. Paulo. 

Sprechstandeii TOh 1—8 Uhr 
Glbt Jedem Rol lofort Folge. 

Sprieht dantieh. Su6 

Alie Arten von Baubedarfsartikeln, Streckmetall und RundeiStín 

íür Zementbeton, in allen gangbaren Nummern, Etemitplatten zur 

dauerhaftesten Dachbekleidung. oooooooooooooooooooooooôooooooooo 

Thyssen & Co.,MüIheim-Rulif 

Rohrmasten und Wasserleítnngs Rohre nahtlos aus stahl in un- 

====== obertrofienei Oualitãt, unzerbrechlich. ============= 

J. i. lie Cali 
Zolldesi^aQhos 

3. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No, 60, Caixa 184. 4569 

Vertretôr: 

Schmidt, Trost & Co. 

Santos São Paulo Rio de Janeiro 

Telephon No. 621, 926, 2866 

O  Ce 

SAO PAULO 

Antarctica-Pilsen 
12/1 Flaschen 8S000 

Antarctica-Münclien 
12/1 Flaschen 8$000 

Culmbach 
12/<í Flaschen 7$500 

Culmbach 
12/1 FlascLen llSOOO 

Antarctica-Porter 
12/2 Flaschen 7§500 

Telephon No. 621, 926, 2866 

O == O 

União hell 
12/1 Flaschen 6|5O0 

Tivoli-München 
12/1 Flaschen 5$030 

Hamburgeza hell 
12/1 Flaschen 4$500 

Pretinha schwarz 
12/2 Flaschen 3$500 

Preise [ohne Flaschen» 

Deposito Rua da Boa Vista No. 14 

Telephon No. 111 

Klinlk 
lur Ohren-, Nasen-und 

X Hals-Krankheiten 

Ir. Henrique Linden&erg 
Spezialist 

Irüher Assistent an der Klinik 
íon Proi. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechshmden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bar< 11, S Paulo. 

Dr. J. Britto 
Speciaiarzt für Augen- 

erkrankungen 
«hanaligm /Issistenzarzt dw 
K. K. Universitãts-ilugeiikli- 
ník zu Wien, mit langjãhríger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u. London. 
Sprechstunden 12'/i—4 Uhr. 
Konsultoríum und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Dr* Lehfeld 
Rtchtsaawalt 

EtaUiert seit 1«% 
Spradistuadea \n 12 bis 3 

Uhr 
Rm Quitanda t, - I, Stock, 

Sio Paulo 

ist ein Haus-von 4 gerãumi- 
gen Zimmern, Küche mit Gae 
herd, Badezimmer und hohem 
Porão für 120SOOO an anstân-- 
dige Familie zu vermieten. 
Nâheres Rua Sta Ephigenia 
N. 124, S. Paulo. 4896 

Bauplãtze 
in Chora Menina, San't Anna, 
an der Tramway da Canta- 
leira à 2$000 der m« und in 
Tremembê à 1$200 verk^uft 

Simon Wucherer 
Barro Branco Tremembé 
5 Jahre Zahlungsfrist. 4368 

Mim Bíi 
für Santos gesucht 
bei hohem Lohn. Rua 
Sto. Antonio Nr. 37, 
Santos. K91Ò 

wird ais_ Gesellschafterin ge- 
sucht. Diesclbe muss englisch 
und Piano unterrichten kõn- 
nen. Ausführliohe Off. unier 
P. A. 4911 an die Exp. ds. Bi 
3. Paulo. 4911 

von 16—18 Jahren fúr leichte 
Hausarbeit, und eine tlchtige 
Kõchin gesucht Müssen im 
Hause der Herrschaft schla- 
fen. Rua Cesario Mo^ta 2, y. 
Buaique, S Pauio, ^912 

ir 
gute Schu bildung und Zeug- 
nisse, bislfl; in ungekündig- 
ter Stellung im Innern, bittet 
gegen bsschddenste Ansprü- 
cbe Stellurg in gutem Han- 
delshause. K«nntnisse der 
Buchführurtf,. Stenographie, 
Síasçhiiiejns.hrejbeng u, J.an- 
dessprache. Gefl. Õff.' uuier 
.,E. W." an dis Exp. ds. BI. 
8. Paulo. 490f) 

Wasclifrau 
welche sauber wascüt Und 
plãttet, ausser dem Hause ge- 
sucht, Avenida Angélica Lu, 
8. Paulo. 4907 

Zu vermieten 
einkleines Haus, RuaAueusta 
No. ye, in der Nãhe der Deut- 
schenSchule. Zuerfragen Rua 
Libero Badaró No. 4-A, São 
Paulo. 4910 

aar 
mit einem Kin3, die Frau per- 
'ekte Kõchin, der Mann für 
Haus- und Gartenarbeit, sucht 
Stnllung bier oder im Innern 
Offerten unter „EIl6paar" an 
die Exp. ds. Bl., S.Paulo, (gr 

zum Waschen und Plâtten aa. 
Pelbige geht auch auf 1 bis 2 
Tage in der Woche ausser 
dem Hause. Zu erfragen Rua 
Visconde do Rio Branco 9, 
8. Paulo. 4895 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sio Paulo 
— Spreclwhuiden 8—5 Uhr — 

(Frontsaal) billig zu vermie- 
ten. Gas, Bad, Garten, ruhige 
Lage; bei deutscher Fím lie. 
Rua São Joiquim 44 (Liber- 
dade), S. Paulo, 4905 

Mietefrei 
mit Ueberschuss kann Fami- 
lie wohnen in grossem Hause 
mit Garten an besg^rer L-ige 
der Stadt, wena die Mõbel, 
die billig abge,:eben, mit über- 
nommen werden. Off. unter 
„Heim" an die Exp. ds. BI., 
8. Paulo. 490G 

sucht Stellung für Hausarbei- 
ten. Off. unter „B. H. 488,S'- 
an die Exp. d. BL, B. Paulo. 4883 

Zu vermieten 
Zimmer, mobliert, mit oder 
ohne Pension. Rua Aurora 
Nc. 83, S. Paulo. 4908 
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Companhia Tele^rgpkica Germano Sul Americana 

„VJA MONROVIA" 

Largo Paysandú 20 Ü. Pau'" 

Jeden Mittwoch 
At^nds 87s ühr 

Gesaugiibuiigen. 
DER V0R8TAND, 

Unterseeische Telegraphen -Verbindung zwischen Brasilien uhd Europa, 
mit Anschluss an alie anderen Teile der Welt. 

Telegramme, die bei irgend einer Landtclegraphen- oder Kabelstation Brasiliens zui 
Befõrderung úber die Kabel der Deutsch-Südamerikanisciien Telegraphen-Gesellschaft auf 
giiliefert werden, müssEn den gebührenfreiún Vermerk 

t,Via Moiirovia" 
tragen. FallB die Absender an Plãtzen ím Innern BrasiliensWert darauf legen, dass ihre, 
Telpgramme solort der nãchsten Kabelstation zur Weitersendung übergeoen werden, em- 
pfielilt es. sich, den Leitvermerk 

„Via Western-Moiipovia" 
vorzuschreiben. 

Die tec.hnischen Einrichtungen und der Betrieb unserer Kabel entsprechen den hõch' 
sten neuzeitlichen Anforderungen. Die Wegangaben "••ia Monrovia" bezw. „Via Western- 
llonrovia bieten daher die Gewâhr für pünkliche und sichere Befõrderung der Telegramme 
ach Europa, Nord- und Mittelamerika, Asien, Afrika sowie Òzeanien. 

Bei der Erõffnung ihrer Kabel für den Telegrammverkehr mit Südamerika hat dií 
Deutsch-Südamerikanische Telegraphen-Gesellschaft den Tarif für Telegramme mit Europa 
am 75 Centimes ermãssigt; ferner hat sie an der Herabsetzung der Gebühren zum Mai 
1912 um Fr. 1.- pro Wort mitgewirkt, sodass seit der Aufnahme ihres Betriebes die Tele- 
jramiiigebüliren mit Europa um Fr. 1,75 (von Fr. 5—auf Fr. 3,25) heruatergegangen sind* 
Die gegenwãrtig gültigen GebüUrensãtze sind nachstehend ab^edrackte: 

Frcs Reis Fros. Reis 
izoren   í 3.25 1S950 Luxemburg  3.50 2S100 
Belgien 3.25 1$950 Malta    3.75 2$i5U 
Bíjsnien und Herzegovina . 8.70 2$i20 Montenegro 3.70 2$í20 
Bulgarien  8.78 28270 Norwegen ....... 3.72 2$3:io 
Dânemark  3.62 28170 Oesterreich-Ungarn . . , 3.63 2$18, 
Oeutschiand 3.25 18950 Portugal  3.70 2S220 
Frankreicb und Korsika. , 8.25 18950 Rumãnien  3.70 28-'2i: 
Gibraltar   8.70 28^20 Russland  3.95 2837 
Griechenland  3.82 28290 Sohweden  3.72 2$ 3 
Gross Britanien . . . . , 3.25 1$950 Schweiz , , 3.50 28100 
Holland  3.25 1 8950 Serbien  3.70 282 O 
Island . . 4.-^2 28530 Spanien   3.60 28160 
Italien   3.55 28130 Türkei  3.77 2$260 

Ueberseetelegramme za halber Gebühr (telegrammas preteridos) Bind seit dem 7. Juli 
1912 auf dsn Linien der DeutBch-Südamerikanischen Telegraphengeseílschaft zugelassen. 

Der unterzeichnete kaufmãnnische Vertreter der Gesellschaft ist zur AusKunftsertei- 
uns über alie Fragen des KabelbetrLebes, fiber Tarife usw. gern bereit. 

OMoar Peter 
Rua Alvares Penteado 38-B - São Pauio - Caixa nostal 543 

Sonder-Angebot in 

i\Ua oao João 
Neben dem Polytbeama 

Der vollkommenste kinemsto- 
graphische Apparat, der bis 
jetzt vorhanden ist Haar- 
scharfe Projektionen ohoe 
— zitternde Bewegung. — 
Taglich Vorstellung 
Sensationelles und interessan- 
tes Programm. Lichtspiele hei- 
leren und ernsten Inhalts. 
Alie Abend Seosations-Vor- 
stellungen von 61/2 Uhr an 
jEdei Sonntag: Matinée. 
mit b's ndeiS für Ki',der e;n- 

gerichtetem Programm. 
Preise für jede aekiions- 

Vorstellung: 
Camarotes (á Personer) : 28. 
Stühie 500 rs Kinder 2C0 rs. 

Marke Tambraia 

ohne Apprêtur 

Stck. V. 20 m Rs. 14$000 

Marke Argentina 

starkfâdig 

Stck.v. 20 m Rs. lOSSOO 

Marke üruguay 

feiníâdig 

Stck. V. 20 m Rs. 9$800 

Marke 34 

prima Elsasser Madapolam 

Stck. V. 2" m Rs 23$000 

Marke 50 

krãftige Elsasser Ware 

Stck. V. 20 m Rs. 1P$000 

Marke Americano 

Starker runder Faden 

Stck V 20 m Rs. 15$5CO 

_ Dieses Instiiut nimmt medi- 
zinisch und chirurgisch zu be- 
handelnde Kranke sowie Géis- 
teskranke- 

MIt ansteckenden Krankhei- 
ten behaftete werden nicht an- 
irJIÊÊÊÊk 4487 

i)ie Aerzte|des Instituts sind 
die Doktoren Baeta Neves, Oli- 
veira Fausto, Arthur de Mtn- 
donça, Eujolras Vampré und 
Nagibb Scaff. — Interner Arít 
Dr. Josô Rodrigues Ferreira. 

_ Die_ geschãftlicbe Leitung 
liegt in den Hãcden von Hrn. 
und Frau Emilio Tohias, mit 
welchen alie das „Instituta 
Paulista" betreffenden Ge- 
schãfte erledigt weiden kônnen 

Man beachte die detaillierten 
Arfzeigen an jedem Sonntag 
im „E8tado de São Paulo". 

Caixa Postal 947 - Trlephon 
N. 224?. 

Avenida Paulista 49-A (Pri- 
8. Paulo. 

feinfâdig. prima Nanzouc 

mtr. 1.1800 

Starkfãdiger Victoria-Lawn 

mtr. 1$100 

guter Futtermull 

mtr. $900 

feinster Mull íür Blusen 

mtr. 2|eO0 

feinfãdiger Mull 

mtr. 2 $100 
CASA GALLINA a Victoria-Lawn 

mtr. 2$200 

NOGARA & R08SETTI 
verzog nach 

Rn» 6 (Sobr.) 
Caixa 50 — Telephon N. 1738 
4838 a. PAÜLO 

Wagner, Schãdlich & Co 

Baasbaltungs- und 
Kücbenartlkel aller Ârt: 

Emaillegescbirre 
in Blau-weies undBraun- 

weiss. 
Alumiiiiumgescbirre 

Fleiscbscbneide- 
mascbinen 

Obstpressen, Eismaschi- 
nen, Wagen, Kaffeebren- 

ner, Eieruhren. 
Komplette Kücbengar- 

nitur in Uajolica 
Gemüse-Etagéren, Brot- 
und Fleischbretter, Holz- 
lõffel und Quirle, Ser- 
vierbretter, Handtuch- 

halter u. s. w. 

Achtung Frau 

Berlincr 
Zahnãrzt i h   

Rua José Bonifácio N- 32 
(1.® andar) — Bão Paulo früher Rua Immigrantes 51 

jetzt 
Rua Dr. Gabriel Dias N. 102 
(Vjlla Marianaa) 8. PAÜLO 
àichert stets schnellste und 
pünktiche Bedienung bei 
schonendster Bebandlung der 

Wâsche zu. 
Herrenwãsche . . Dtz, 2|500 
Damenwãsche sâmtl. S$000 

Hauswãeche billigst 4269 
Eilwâsche innerhalb 48Stunden 

Tslephon fl. 15. Bom ■ ■ Caixa do CofPeiO ^.119 

S. PACliO ■ RUA DOS ITALIANOS 22, 24, 26, 28, 30. » »(. PAULO 

empflehlt itire belcannten, wotilbelcõnnmliclaen Blere zxx 

folgeiiden Preisen ; CSHZSZZIZZIIZISIISm 

PILSEN Dutzend ganze Flaschen   Rs. 7$000 t 
OMNIA VINCiT Dutzend sçanze Flaschen Rs. 7|000 j 
MüNCHEN Dutzend ganze Flaschen .Rs. 7$00 
VJENNEZA Dutzend ganze Flaschen Rs. 3$500 
IDEAL (dunkel) Dutzend ganze Flaschen Rs. 4$000 
OULMBACH Dutzend halbe Flaschen Rs. 6$00o 

Wõohentlicher Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die 
Hãfen Santos, Paranaguá, Flo- 
rianopolis, Rio Grande und 

Porto Alegre 
Der neue Dam píer 

Itaquera 
gehtam 1. Oktober^von Santos 
naoh 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegra 

Diese Dampfer haben aus- 
gezeichnete Rãumiiohkeiten 
für Passagiere.ebenso Eiskam- 
mern. Die Gesellsohafi macb- 
den Absendern und Empfãnt 
gem der dureh ihre Sâlitte 
tranfportiertcn Gütern be- 
kannt, dass die letzteren in 
Rio an dem Armazém Nr. 18 
kostenioe empíangcn andabe- 
geliefert rrero'\n. NiShereAus- 
kunft 8. Paulo. Rua Boa Vista 
N. 15 Santos, Rua 15. Novem- 
bro 89, BC brado 

Hebamme 
Diplomiertin Deutschiand und 

Rio de Janeiro 
Rua Liv;e N. 2. — 8 Paulo 

Telephon I9i5 

Bestrenomiertes, seit 1887 be- 
stebendes ' 

Hotel in Joinville 
(Staat Sta Gatharina) 

ist unter günstigen Bedingun- 
gen zu verkaufen oder zu ver- 
pachten. NShere Informatio- 
nen in der Exp. ds BI, São 
Paulo. 4858 

Mâdchen 
aus gutem Hause sucht 8tel- 
lung ais Stütze der Haus- 
frau oíer zu Kindern. Offer- 
ten unter „K. 2000" an die 
Exp. ds. Bl, 8. Paulo. 

GAZOSA 
PRQST alkoholfrei 
SYPHAO 

Dutzend halbe Flaschen 
Dutzend halbe Flaschen 
Dutzend 1 Liter Flaschen Cilopt Gambrinus 

Solides bürgrerliclies Bierlokal 
Inhaber: KARL GEUDER 4857 

N. 98 Rua Santa Eph'genia No. 98 — S. PAULO 

Jeden Abénd Zither-Konzert 
Angenebme einschmeichelnde Biermusik, 

Eintritt frei. Kein Sammeln 

Preise frei ins Haus geliefert ohne Qlas 

Bestellungen werden angenommen:, BAR BABOUí, Trav. do Commercio 8, Te). 1700 Central 
BAB QUIWZBf Rua 'Quinze de Novembro 59, Telephon c062. Central 

• 4572 

The Berlitz Sehool 
(Filiale der Scbule-B3rlin) 

in cSrei 9i.c»nateis 
Rua Direita 8-A 4570 

Rua José Bonifácio 35-A, 35-B, 37,43 
Fichtler & Degrave. 4 54 

kõnnen Sie vermeiden. 

Kauten Sie 

Malzboubons 
I Dose zu 1$000 4546 

Die sino unienlbar gegen Husten 

LàSí JBonbfmuière 
Rua 15 Novembro 14 (Esq. Largo Thezouro 

Rua São Bento 23-C. S. PAULO 

Rotes Kreuz 

Hotel Bristol 

in und ausser dein Hause, 
- zu mãsBÍ;;en Preisen. 

L. Herrmann- 
Rua Pelotas 65, VillaMarianna 
í772 São Paulo 

Junge Damen, die sich an einer Aktion zu 
dessen Gunsten beteiligen wolhn, werden gebe- 
ten, sich mit Frau Pollie Moser, Rua Albuquerque 
Lins 59, in Verbindung zu setzen. 

Krankheiten der Harnor gane u. Syphilis 
Dr. M. mBlRA 476. 

ehemaliger Assistenzarzt bei Professor Zuckerkandl in Wien, 
sowie Assistenzarzt in den Hospitâlern in München, diplomiert 
von der Klinik íür Krankheiten der Harnorgane der mediz ■ 
nischen Fakultãt in Paris, hat sein Kabinftt, welches mit den 
modernsten und vollkommensten Einrichtungen ausgestattet 
ist, in der Bua S. JotíC 33, Bío «fe Janeiro, erõffnet 

Zahnarzt 
Rua Alvares Penteado 35 
(Antiga do Commercio) 
Telephon 4371 S. Paulo 

Besitzer: A. STTTER (vorm. Cia. Ritz-Carlton) 

Rua Gusmões N. 29 = S, PAULO 

Erstklassiges Hotel ítir Familien und Durcbreisende. 

Günístigste Lage, in der Nãhe der Bahnhõfe Sorocabana und 
Luz. — Instaliiert in einem besonders für den Zweck auf- 
gefbhrten Gebãude. — Enthãlt alie Bedingungen der Be- 

quemlichkeit und Hygiene. 4500 
Mãssige Preise. Elektrischer Aufzug. 

übernimmt 
HERM. LEHMANN 

Rua Gen Couto Magalhães 54 
São Paulo 

Qaadratisch, gut erhalíjí, i^a- 
pid Aplanat f. 7:5 Bodenstcck, 
München, preiswert zu ver- 
kaufen. Rua Conselheiro Ne 
oias 31, 8. Paulo. 4897 

Restãurant n. Pension 

iW. Lustiff 
empfiehlt seine vorzügliche 
Küche, welche von einem erst- 
klassigen Koch ge!eitet wird. 
Monatspension 70$000. Schops 
Antarctica 200 reis. D verse 
Weine und Likõre. Verschie- 
dene Zeitschriften liegen auf. 
Um gütigeu Zuspruch bittet 
der Inhsber W. LUSTIG. 

Rua Rurora 86 
Rua Frei 0.aneca (Av, Paulista) 

São Paulo. 
Dieses Etablissement hat 

eina erstklassige Abteilung für 
Fensionistinnen eingerichtet 
Ein Teil der für Pensionistin 
nen bestimmten Râume befin- 
det sich im Hauptgebãude, der 
andere im separaten Pavillon 
Pensionistinnen haben eine ge 
schulte Krankenpflegerin zu 
ihrer Pflege. Auch 8te"t die 
Maternidade für Privatpflege 
geprüfteund zuverIâeaigeFflft> 
gerinnen zur Verfügung. 

ist ein grusser frewndlieher ^aal mit 
eietr.' Beleuchtung an ein Ehepaar od. zwei Her- 
len 2u vermieten. Auch kõnnen noch Herren 
und Damen am Frühislücks- und fliííags- 
tisch teilnehmen. 4816 

Vollstândiger Ersatz für Muttermilch, 
verha f hunderttausenden schwãchlicqen 
Kindern zur krãítigen Entwickelung. Bugliscli 4567 

Enplânderin erteilt engl-, 
Unterricht. Prüh. Lehreiin 
d. Berlitz Schule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
São Joaquim 46. 8. Paulo. 

Sem Rival 

= Qeisha = 

Bar Saxonía 
Rua Conselheiro Nebias 31 

S. Paulo. 
Gomütliches Ohops.o'.:«i, 
ff. Guanabara-Chops, fí 
Likõre, Weine.Kalte un j 
wtrme Speisen zu j 
— Tageszeit. 

Um gütigen Zuspruc bittet 
der Inhaber 
4585 Carlci, Iz-nae 

sÍLd an einen Herrn oder Da- 
me zu vermieten. Alie Bequem- 
lichüeiten im Hause. Rua Gal- 
vão Bueno 64, (Liberdade) S, 
Paulo, 4901 

wieder eingetroíFen in der 
4794 

PHARMACIA DA LUZ 

Rua Duque de Caxias N. 17 São Paulo Tagen 
geheilt 

sein, so 
gebra ucht 

4-129 das wirksame anti-rheumatische „Vitalis" 
bas.ulbe garantiert Euch, dass Ihr 

Am 1. Tage ohne Schmerzen seid 
Am 2. Tage wieder Lebqnsmut habt 
Am 3. Tage Eure Arbeit wieder aufnimmt. 

Nehmt das Mlttel, damit Ihr Euch von der Wirkung des- 
eijrtsen fiborzeugt. Tausende von Personen bestâtigen, dass 
bie dufch VITALI3 von den schrecblichsten Rheumatismus 
geheill wurden. Glas 51000. Niederlage in der Drogaria Vi- 
^alis liua Mouá J17-A, tí. Paulo. 

Padaria „Germa*ia" 

Dr. íl. Bf^Mlmaríü 
Arzt und Fraucnarzt 

üeburtshüfe und Chirur^ie. Mii 
laii^jâhriger Praxís in Zürich, 

Hamburê und Berlin. 
Consultoriun;; Casa iVlappln 
Rua 15 de Nov«mbro Nr' 26, S. 
Pâulc. Sprechst.: 11 bis 12 a.2-i 

Uhr. T«i. i941 

von iiehmidt & Matt 
Ríia Helvetia 92, S. Paulo 

« « «* 
Ueutsches Brot in allen 
Qualítãten, Bisquits, Kaffee- 

und Teegebãck. 
Frische Butter. 

Ziehungen an Montagen und Dounerstagen unter der 
Aufsicht der Staatsregierung, drei Uhr nachmittags 

ua Qlntino Bocayuva N. 32 

GrõáSte Prãmien: 

und Dolmetscher der deuí' 
schen Sprache. 

Rua José Bonifácio 7 
S.Paulo 4511 
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